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l ~ All ge m ein eLa ge • 

a) Stimmung .. 

Trotz des A.nhal tensdes deutschen Vormarsches.' imSiiQ.ap~ehnitt . 
der Os ti'ront is t eine wesentliche And erung deralIe:emeil'l~n'" 

. Stimmung der norwegischen Bevölkerung 'nicht feist·ZU$teilru1~'·,j)ie 
bedrOhliche Entwicklung der Kriegsaituat10n derllliie~tenilR 
Osten wird im allgemeinen nur insoi'ern gewürdigt,als man von dem 
Ablauf' der Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz am Jraukasus . Rü.~k-', 
wirkungen für die militärische Entwicklung inWesteurops'eX'War-
tet. Die sich aus solchen Überlegungen ergebenden Befiirchiiungen -
Verstärkung des wirtschaftlichen und militärischen Potentials 
der Achsenmächte, .Fre.iwerden deutscher Truppen;.m Osteni'ür den 

Einsatz im Westen usw. - werden nach den vorliegenden Berwhten 
zwar im allgemeinen als beunruhigend empi'u.nden, neuerlich aber in 

verstärktem, Masse durch eine 'c6ffenb~;t.gewusst optimiS~\1~, \'" 
hal tene Gerücht~,il~ Ü~€; ... ~li ~;.~sche .. Vs..r'pe~E(j.W~.Jlalin: .... ~U=_t 

,jHr..t~W(~lt~r~iil~~ ~.~. <J;~r_Yl~~.~"?.p.Jt,zll:,,,?-bert~n~r; ,ver:-
sucht. ' , 

So werden zum Beispiel aus Tromsö, Dronthei~ stavanger und 
Kristiansand,Gerüchte über eine bevorstehende enßlisoh-am~rika­
nische Invasion gemeldet. ,'Fast übe~Binstimmend wird da:vonge­
sprachen, dass der 25. August 194~ als Tenidn einerso~ohen, ' 
alliierten Aktion vorgesehr::n sei. Der Charakter und der l{1~ter-.­
grund dieser Gerüchtbildung kommt ~ einer in Bergen erfassten 

, , ' 

Ausserung aus gegnerischer. Kreis en zum Ausdruck: 

ltWas warden die Alliierten tun? Denn etwas ~ geschehen. 
, < •••• 

können doch, nicht in Ruhe zusehen,wie Deutschland,dasruss~seb.e 
öl in Besitz nimmt" die, iranisch~n und iraldschenQ\l,ellen jJl't:: ' 

Gefahr bringt,' a.ie,arabische W81tundvor,a:ilen:D;i.ngell:die:~~~ 
kei b~ein$J..usst. - :a()~GI, aus, Ägypten zu .Y"erneib~,rt;,ist,~as 
Erste. ," VI ennaoßr d~e,Eussende~ Zaukasus ·n.iohtverteid:i,gel-L ," 

'kör..ne!i~ Wiesoll~n, BE? ,'die AJ.li:i.Grt~n ,d~11p,:v~':t;'b.~d~~P:r(,:~: 

.'., 
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Wenn die Frage 'Kann die Brobe~.B de;r ÖU~lderdea;xaulcasus.: 
du,rch eirie englisch~amerikani6clle .. Invssio.nin: W~s:te1U"OPa:ve:r.l:l:i.,n": ..... 

dert w~rden' Init t Ja? beantwortet werdenkann,dannWird~ .... '.' 
ohill dies aut jeden Fall ver~chen •. , Denn eelbsteinJ1'enJ.scbIag .' 
wäre besser, als den Deutschen die Ölq"uellen zu ü'berlas8,en.;Un­
abhängig dav.on mu.ss Nordnorwegen unter allen Umstäilden besetzt ____ .....;;~_I lfI .. t 

werden - dies wird nur noch eine Frage der Zeit· bzw.' der d~len 
Nächte sein. Für die s. e Aktion ist auch zwei~ellos noch .• 
Schiffsraum vorhanden. u 

Sehr bezeichnend für die Haltung der norwegisohen Sevölke~ 1st 
eine Meldung aus Larvik, wonach in gegnßrischenKreisen Sande­
fjords trotz der ständigen deutschen Erfolgsmeldungen folgende .. 
Gerüchte im Umlauf sind ~ 

'''Deutschland hat an allen Fronten ständig, grosse Menschen- und 
Materialv~rluste und wird in allernächster Zeit in Russland ge­
zwungen sein, den Rückzug anzutreten. - In Afrika läuft eine 
de'U.tsche Ka.mpanie nach.der anderen aus WassermangelzumFeil,lde 
über. - England hat zur Zeit 1 1/2 Million Mann. in Ägypten 
stehen. - Die deutschen Flugzeuge in Russland ergreifen beim An­
blick: ru$sischer Jäger sofort die Flucht. - Die Musterung von 
90 Fahrrädern im Bezirk Bedrum ist ein Beweis da~ür, dass Deutsch­
land in Kürze kein Benzin mcnr haben wird." 

Eine ähnliche Gerüchtebildung wird auch aus stavanger berichtet •. 
Dort wird u.a. erzählt, dass Generalfeldmarschall Rommel. von den 
Engländern umzingel t odE;r sogar bereits gefallen sei. We.i.tel' 
heisst es, dass grosse Teile der deutschen Sicherhe11;apolizet 
aus Norwegen abgezogen werden so11en$ da in Deutschland Unruhea 
ausgebrochen seien. Aus Bergen wird berichtet, dast;I grQsse ~e1.'" 

1e dcr Bevölkerung in. der Beurteilung. der Kriegssituation-ge'l"" 
rad,ezu 'Wlglaub~ich StuJ;ll seien.\' Immer wieder werdeinGe~prä!""" 
ehen - ohne. auch n1!r den gering~ten Versuch einer:ttäheren : Be";;; ','. 

griindung - erklärt, dass es Uausgezeichnet YQrwärtagehturiddie .. 
Deutschen la,tlgsaDi aber sicher verbluten". 

Derllzweck-:-.oE:tJ,mistische\l Charakter dieS_Ell:GerÜch.1:;~:.futd'Meih.hn:8§~d: 
bi1d~g wird in fast allBn 'aus'derPr~vinz vorii~:ienden·Barj:~h';'." 

+ . ' '. - ,. 

,', -,' ::: 
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ten unterstricMn. In einelll .Bericht aUS 0610 Misst eS ""'" Bei­
spiel, dass sich unter der :Decke der opt:Lmistisehen luss

e
rungen 

!iber die Irriegelege der Alliierten eine stlindS-g grlSsser .. erdend~ 
!!.neicherheit und Be~igung verberge. 
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b) Innetpolitische En~vicklung! 

Die anhaltende Ferienstimmung und die gleichb~eibe.1'ldeInanspi'uch­

nahni.e des öffentlichen Interesses für den A.blauf der mlitäri-
, , . 

schen Ereignisse kennzeichnen weiterhin dieRaltungderl3evöl~ 
kerung in innerpolitischen Fragen. 

Aus Provinz-Berichten geht hervor, dass - wie bereitä mehrfach 
in den vorhergehenden "Meldungen aus Norwegentt 'berichtet -der 
städtische Ramste'rer- und Touristenverkehr zu einer stärkeren 

. " . ~ 

.{!.ngleichung der Stimmung in dan ländlichen Be.zirkenan· die der 
Städte gei'ührt hat. Dabei ist zu erkennen, dass bei dieser Ent­
wic~ung weniger aussenpolitische L~r militärische Erwägungen 
eine Rolle spielen als vielmehr die schon länger zurückliegen-

,den innerpolitischen Ereignisse. Eine besondere Rolle spielen 
offenbar dabei der Lehrerkonflikt und der Kirchenatreit 41 So ,..,« . . ... ' .... 1Iilrta, 

ist zum Beispiel nach mehreren Berichten das Schicksal der 500 

in Kirkenes in Haft befindlichen Lehrer Gegenstand von E rörte-
I 

rungen, die gewo~ich in grundsätzlichenFor~ierungen über 
den angeblichen Gegensatz zwischen norwegischem-und nationalso­
zialistisch-deutschen Rechtsdenken ausmünden. In diesem Z'Q,­

sammenhang wird auch berichtet, dass die Erzählungen der Städter 
über Wohnungsbeschlagnabmungen, Geiselverhaf'tungen usw. stark zur 
Verhetzung der ländlichen :Bevölkerung bei tragen. B- es onderes Auf­

sehen haben auch die kürzlich in verschiedenen Gebieten durchge­
führten A btransporte der eingezogen~n Radioapparate erregt. 

Gegenüber diesen Feststell~~en über eine negative stimmungs­
mässige Entwicklung in den ländlichen Bezirken wird in denselben 
Berichten gewöhnlich auch da raU! hingewiesen, 

1. dass die Stimmung der bäuerlichen Bevölkerung starke 

örtliche Unterschiede auf'\!~;se und 
'. .' .. ,"' 

2. dass die wirtscha:ftli.che Verbesserya..ng der Lage der Land;:" 
;,+ . "... " "; . ",. 

wirtschaft unter dem nationalsozialisti;s.chep.Regime .der 
gegnerischen Propaganda 4j,e !:rbeit sehr._ ersc1:lwere •........ 

Zu letzterem l>unkt .. ~ird -al 1 erd.ings häutig , ~es;t;ges:t~l:l t, :~asß'd,:ie 
NS-Propaganda die 'v(3rhäl tni amäs Siggünstig~nEr:fOlg~~'~sicb.t'ell "-

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



-5 ~ 

in. den ländlichen Bezirken viel zu wenig zu nutzenverstebe~ 

Die starken örtlichen Abweichungen, die die StillJlDllcg derbä1l.e~ 
• . • ~ _. J ',' 

lichen Bevöl.k~rung kennzeicbnen, werden in den .. Berichtenv<?r 
allen Dingen auf die sehr unterschiedliche charakterliche und 

. .. i 

fachliche Qualifikati~n der WS-Vertreter in den einzeln~ 
ländlichen Bezirken zurückge~tihrt. 50 weist e~ GewährSmann 
in einem Bericht aus Hedmark.darauf hin, dass für d!eStel1ung­
nahme des Bauern_zur Nasjonal 5amling und auch zu Deutschland 
in weitgehendem Masse davon abhänge, wel.chen persönlichenEi.l\­
druck dieser Bauer von dem nächsten, in seinem Bezirk ansässi­
gen NS-Mitglied oder von dem durch die NS eingesetzten ·Ordförer 
seiner Gemeinde gewinne. Für den Bauern sei das . Verhältnis 
zur Nasjonal Samling im wesentlichen eine Frage des persön­
lichen Vertrauens 0 In programmatischen Fragen sei die bäuer­
liche Bevölkerung sowieso in den Hauptpunkten mit der Nasjonal 
Samling einig. \ 
Gerade unter dem Gesichtspunkt des persönlichen Vertrauens je-

:::a~ t:o d::i;:~a:t:r~: =::i;::e::
s mi~w::s=::n W;:::l:' ,: ..... 

nissen der Partei - Kliquenkämpt>e~ Korruptionsgerüchten usw.­
ernste stimmungsmässige Get>ahren. Es komme hinz~ dass die 
Nasjonal Samling aus dem Wunsch heraus, möglichst schnell alle 
:Positionen der Gemeinde- und staatlichen Verwaltung sowie des 
übrigen öt>t>entlichen Lebens mit NS-Mitgliedern zu besetz~ per­
sonelle Fehlgriffe vorgenommen habe, die alle wertvoJ.len und 
aufbauwilligen Elemente davon abhielte~ sich an der Neuord­
nung zu bete iligen, oder sich auch nur als Mi tglied. eintragen 
zu lassen ~ Der Bericht des Gewährsmannes schliesstmi t d~ :Fest­
stellung, dass die Durchsetzung der Nasjonal samJ..in.ggerade 
in den bäuerlichen Bezirken in w~itgehendemMasse von e1.ner 
Uberprütung der Mitgliederschaft von. Nasjonal Samlingganz an.;,.;. 
gem.ein und der von seiten der Partei in t>ij.hrende Positione.nder 
gesamtenöft>etltlichen V erwal tung eingesetzten Personen abbängig 
ae!. Diese aus bäuerlichen Kreisen kommendeFestst~.riun:g tri:f:f't .. ;} 
sich mit der in zunehmendem Masse in breiten Parteikreisen 60-
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wie in ehemal~ natio~alsoziali6tis~~rientie:r~e!l, Irr.etse. nsu.esar­
halb der NB s~ch durchsetzenden Au:flaseh etne 1J:m.:ere . 
Auflösung der Partei unve. rm~idbar tei, wenn cht endlich", 
durch eine innere Bereinigupg dem Itiquen anhalten-' 
den Korruptions-Ge ruchtb ildung· ein de' esetzt werde~ 

. . . 

Selbst in Parteikreisen wird man.. sio' ehr und mehr dariiber :im. 
Klaren, dass eine solche Bereinigung aus eigener ~ft he~Us 
der Partei nioht mehr möglich sei. Dies hänge in stark~ J4a.sse 

.... mit dem Charakter der Persönlichkeit Quislings zusammen, der 
in dem Kliquenwesen entweder ein notwendi~es Ubel oder aber ein 
für die allgemeine Arbeit förderliches Moment zu erblicken 'P' 
scheine. Der Wunsch nach einemdeutsohen Eingreifen ist daher . 
heute in Kreisen insbesondere der Osloer Parteimitg1iedschaft ' 
verbreitet. Dabei ist bemerkenswert, dass dieses ~gaständ~ 
nis der eigenen Unfähigkeit zur Konsolidierung der inne:t"parte.i­
lichen Verhältnisse in den meisten Fällen als äusaerst schmerz­
lich empfunden wird. 

In diesem Zusammenhang wird ferner häufig zum Ausd~k gebraohtt 

dass das Abaeitsstehen deutscher Dienststellen gegenüber den 
negativen Ersoheinungen ~erparteilichen Lebens der NS der 
deutschen Kritik häufig den Charakter der Schadenfreude gebe 
und damit weiter zur Vergiftung des Verhältnisses zwischen NB 
und deutschen Dierßtstell~~ beitrage. Es sei in weiten Partei-
kreisen bekannt, dass die deutsohen Dienststellen ausse~o~dent-
1ich gut über die L~eren Schwierigkeiten der Partei orien­
tiert seien. Umso mehr sei man überrascht, dass von deuts~her 
Sei te dieser E...Yltwicklu ... "l.g tate!'..::Los zugesehen werde. 

Dass der Kreis derjenigen NS-Mitgliedcr j die die Notwendigkeit 
eines deutschen Eingreifens in die ~nnerparteilichen Verhält­
nisse für notwendig halten, rein zahlemnässig nicht unbedeutend 
ist, lässt sich u"a ... auch an der durchaus geteilten Aufnahme 
!ier .. Gerüchte über die angeblich für . den 25. September 1942 . be­
vorstehende Einsetzung' Quislings als StaatsRräsidentenuno. .l.."=>- , . 
be~des R.eichskommissars ablesen •. Obgl~i~he1n.grosser 
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-Teil der Parteimitgliedschaft sowohl in Oslo als auch in der 
Provinz ~ insbesondere Stavanger - sich von dieser angeblich 
bevoretehenden Entwicklung einen starken Au:fschwung der Partei 
verspricht, wird doch von einem ebenfalls nicht geringen Prozent­
satz der Mitgliedschaft Oslos darauf hingewiese~· dass die A.~ . 

ber~g des Reichskommissars gerade mit Rücksicht auf die 
innerparteilichen Verhältnisse zu Rü.ckach1ägen :führen müSse, die 
wesentlich ernsterer Natur seien als die jenigen st11I111'lllngsmässi­
gen Schwierigkeiten, die sich aus der Beibehaltung des gegen~ 

-
wärtigen Zuatandes ergeben. 

Sehr bäu:fig wird darauf hingewiesen, dass eine blosse Erkläry,ng 
über die Beendigung des Kriegszustandes ohne irgendwelche 
praktischen Folgen lediglich negative stimmungBmässige Folgen 
haben könne. Eine solche Erklärung würde weitgehend als ein 
TäuSchungsversuch mit e~er papierenen Phrase ohne reale Be­
deutung 'a~gafasst werden. Einer Meldung ~olge erhofft man 
sich in führenden Regierungskreisen dagegen von einer sOlchen 
Erklärung 'zum mindesten die Beendigqng der Bezahl~4erBe~ 
satzungskosten durch Norwegen und eine langsame Einschräpkung des 
deu;tschen zivilen Apparats und damit in Oslo eine Erleichteru:ng 
in der Wohnungs~rage. 
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a)A1lgemeine Widerstandsbewegung. 

Wesentliche Stützen des Widerstandes in Norwegen aind nach wie 
vor die verschiedenen in mehr oder weniger grosaer A.uflage er­
schein-enden illegnlen Zeitungen. Sie verbreiten die von der 
Emigrantenregierung in England herausgegebenen Nachrichten und 
!nweisungen zur Fortsetzung des Widerstandes. Nachdem in der 
letzten Zeit trotz der Aushebung einzelner Geheimdruckereien die 
Anzahl der illegalen Zeitungen wieder angestiegen wart konnten 
nunmehr nach sorgfältiger nachrichtendienstlicher Vorbereitung 
die Herstellungsstätten von 5 Hetzschriften ausgehoben und die 
bei deren Herstellung massgebend Beteiligten festgenommen we~­
den. Unter diesen illegalen Zeitungen, der.en Ausfall für die 
Widerstandsfront eine erhebliche Schwächung bedeutet, befindet 

\ 

sich die allgemein bekennt gewordene Hetzschrift "WhisperL'lg 
Times fl , die von zwei Herstellungsstätten in Oa10 aus in einer 
Osloer Ausgabe und in einer Landausgabe erschien. Die uWhispe­
ring Timest! diente auch als Quelle für das Material, das 3ndere 
illegale Provinzzeitllngen zur Veröffentlichungbenutztan. Der 
mit der Ausgabe dieser Druckereien der Widerstandsfront ver-

l 

. setzte Schlag ist für diese umso bedeutungsvoller, als die :führen";' 

den Männer der Herstellergruppen kurz vor diesen Aktionen uoer­
eingekommen waren, künftig zur Erzielung eines besseren Nachrich­
tendienstes zusammen zu arbeiten und neben den bestehe.nden 
Zeitungen gemeinsam eine neue illpgale Zeitung, deren Titel noch 
nichttestgelegt war, herauszugeben. In den Büros des Osloer 
Rechtsanwaltes Birger B a k k e wurde der Verviel~altigungs­
apparat vorgefunde~ d.er zur Herstellung dieser neuen, Retz~ 
schrift Verwendung finden sollte. Im einzelnen wurden. ,die Her­
stellungsstä,tten tolgenderillegaler Schriften er:fas~1i: 
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1. •. ttWhis:eering Times lf • Osloer .Ausgabe. 
- -

Sie wu:rde in einer Privat\vohnung in Oslohergestel1.t undeni;.... ,. 

hielt im wesentlichen die Berichte des Londoner ~unks. 
Diese Nachrichten wurden in der gleichen'WOh!lu.ngmit ~ine~. 
an einem Ru.."ldtunkgerät angeschlossenen Diktaphon. au:fgenoJJtm,ell, 
sodass auch bei Abwesenlleit desWohnungsinhabersdieSen-o 
dungen empfangen und festgehalten werden konnten. 

2. uWhispering: Ti~es". Landausgabe • 

Auch die Herstellungsstätte dieser Zeitung befand sich in 

einem Privathaus in Oslo. Sie war besonders ge-heimnisvoll 

untergebracht. Sie befand sich ~ einem Raum zwischen dem 

Erdgeschoss und dem Keller dieses Hauses, zu dem man durch 
eine Fall tiir gelangte. Diese Falltür war mit e:inem Vo:rschlus~ 
versehen f der durch einen elektrischen Kontakt gelöst Wurde. 
Neben der Vervielfältigungsmaschine wurden ~ diesem Raum 
Schreibmascr~nenund eine grosse Menge Papier gefunden. Die 

Herstellergruppe dieser illegalen Zeitung unterhielt au~oeine 
Verbindung ZUlIl Polizeipräsidium Oslo durch -einen inzwiSchen " 

festgenommenen Polizeikonstabler. 

3. "KriegsüberJ?JchtI! ~ 

Diese illegale Zeitung bra"chte im wesentlichen Nachrichten 
des Landaner Rundfunks" Die Ermittlungen nach ihren Her­
stellern lL'1d Verbrei tern führten zur Festnahme des fr:ih~J:'611 

Vorsitzenden des norwegischen Fussballbu.ndes, desPerso.nal­
chefs eines chemischen Betriebes in Osla~ AsbjörnH a 1 vor­
sen. Er hatte vor allem vorgeschlagen,. die Organisation 

der illegalen Zeitungen zusammenzufessen. 

4. "]'reihe i t'\ -Stavanger. 

Die in Stavanger herausgegebene "'Freiheit" brachte im wesent ... 

lichen Material aus dar IiWhisperingTimes" •. Die HersteUer-
-. gru.ppe der Il]'reiheit tt . wurde finanziell von del." l;et~schrif''7 

tengruppe \lFri Fagbevegelße" unterstützt. A.uch in diesem 
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~alle ~de eine Druckerei a'USgehoben~ 

5. Flugschrift an die Gewerkschaftsarbeiter. 
i t 

,'; , 

Im Zusammenhang mit den Ermi tt~ungen gegen die opposi t;i.onel­
len früheren Gewerkschaftler wurde e~ne ~~e~~i~~gehobe~ 
in der eine gegen die Neuordnung der 4rbeiterverbä..n.de.pol.e~ 
misierende FlugsChrift hergestellt wurde. U~ter dentestge­
nommenen Mi~arbeitern dieser Flugschrift befanden sich der, 
frühere Gewerkschaftssekretär Einar Nil s e,n i.n Cslo,Wld 
d,er Funktionär des Landesverbandes der EiseA- lll'ld ,Meta1.1-
arbei ter, Kaare H a n 6 e n 0 In der Wohnung de's Hansen Wll.'r­

den 24.000.-- Kronen gefunden, die nach Art der URoten Hilfe 1t 

in der Arbeiterschaft zur Unterstützung der von der deutschen 
Sicherheitspolizei festgenommenen früheren Gewerkschaftler 
gesammelt worden waren. 

Auch die Ermittlungen gegen die Hersteller und Verbreiter der 
illegalen Zeitschrift "Fri Fagbevegelse" wurden erfolgreich 
weiter forgesetzt. So wuxde als Verbreiter dieser Zeitung der 
frühere Direktor der Gewerkschaftsschule in Oslo, Ralvard 
M. L a n g e, :festgestellt und verhaftet. Lange hatte Giol1 

seinerzeit besonders für die Verleihung des Nobelpreises an 
den Juden Ossietzki eingesetzt. 

In Drontheim wurden 8 Personen als Hersteller und Verbreiter 
der illegalen Zeitung 'iHandelsgy:;n.g.asiaster", in Stavanger weitere 
8 Personen als Hersteller und Verbreiter der Hetzschrift 
t'Patriot" festgenommeno 

Neben diesen Aktionen gegen die illegalen Zeitungen führten 
in der letzten Zeit die Ermittlungen gegen die von Englandaus 
zentral gel ei te.1§.ll-.grossen WidEl:rstandsorganisaticmEmr 'die' auch 
u,ntereinw:nder zu einer Grossorganisation verbunden s~d, ~ der­
artigen .Erfolgen, dass t wie die Vernehmungen festgeno~ener Filh-, .' 
rer der einzelnen 'J'iderstandsgruppen ergeben haben, ,be:idiesen 
Gegnern eine starke Beunruhigung und Unsicherheit e:mg~treten 
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ist, und die Nachrichtenverbindungen sowohl innerhalb Norwegens .,­
als auch die von Norwegen na~h England ganz wesentlich unterbUn.~· 
den sind. Die einzelnen gegen die militärisch zusa.mmenge:fa~Bten . 
Widerstandsgruppen geführten Aktionen konnten deshalbbeeondere 
erfolgreich durchgeführt werden, weil schon die in Englandge­
schulten und von dort mit bestimmten Auf'trägen versehenen.,·-in 
Norwegen abgesetzten Agenten kurz nach i'hxer 1Ulkun:f't fe~tgenomD1en 
werden kannten~ Bei der Auslese und der verbältnismäss1gguten 
SChulung, die. diese Agenten in Eng1.and erhalten haben, und ange­
sichts der Unterstützung, die ihnen von der norwegisch~n Eeyöl­
kerung gegeben wurde, waren die Ermittlungen gegen diese Ha~~t­
personen des Widerstandes sehr schwierig. Auf Grund besonders 
erfolgreicher Ermittl~~gen in Oslo konnten in den letzten Wochen 
in Westfold, Oslo und Östfold umfangreiChe Akti~nen gegen die 
Leiter der mit der Organisation des militärischen Widerstandes 
befassten Gegnergruppen durchgeführt werden. Ebenso wie nach den. 
friiheren Festnahmen an der Westküste ergaben auch die bei diesen 
letzten' Aktionen er:folgten Vernehmungen, dass der Autbau der 

:c ... 

illegalen Mi=!:~.tt4.rofß!lnisationen 1n !iorwe~~n v.on ~] ~ls 
"."". MW.'C·- •• ••••• rtSr .n.l"'~ _IHI!.~~~ ~-
Y';:;8;~- das Ge.Lwgen eines Landungsunternehmens enge .... 
sehen und entsprechend 9~r ältig betrieben wurde. 
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b) Kommunismus und M;:lrxismus: 

Neben der Aufdeckung der bereits erwähnten illegalen Grupp~ 
ehemaiiger Gewerkschaftler t die eine lhugschritt gegen· die Neu­
ordnung der Arbe i terverbände herausgab und den wei teren Era1tt~ . . '..' 

lungen gegen die Hersteller und Verbreiter der illegalen~ei­
tung tlFri Fagbevegels e 11 hatt en auch die weiteren Ermi tt;I.ungcn 
gegen die Reste der im wesentlichen bereits erfassten komm~i­
stischen Terrorgruppen Erfolg. Es konnte die Wohnung eines 

. . 

Hauptführers dieser Gruppen in der Wähe 0610s festgestellt und 
die Ehefrau dieses Kommu-~sten, die bei dem Tun ihres Mannes 
beteiligt war, festgenommen werden. In der Wohnung wurden 
3 Päckchen Chlorkalcium und eine Flasche Schwefelsäure, die zu 
neuen Attentaten verwendet werden sollte, sichergestellt~ 
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c) Kirche, 

Die Lageaui' kirchenpolitischem Gebiet hat sich duroh di~ von der'" ,,' 
kirchlichen Opposition gegründete "Vorläu:fige iirche.nle1tung if so- , 
wie durch die vom Kirchendepartement ergr1tfenen Gegenmasan~an . . .' .' 

weiterhin verschärft. 

So veraniasste das Kirchendepartement zunäohst ein Gesetz über 
die ~eue Zusammensetzung der Gemeinderäte, di~ in Zukunft aus 
einem zuverlässigen Pfarrer, dem Bürgermeister und politisch 
positiven Laien bestehen sollen. 

Perner richtete das Xirchendepartement am 5.8. an das Vereins­
kontor des Innendepartemerits das Ersuchen, die "Vorläufige Kir­
chenleitung" auf Grund der bestehenden Vereinsgesetzgebuns ale 
illegal aufzulösen. 

Am gle'iohen Tage forderte das Kirchenministerium vom Polizeide­
partement ,die Einziehung der Amtstrachten der abgesetzten Bi­
schöfe H i 1 1 e 7 M a r 0 n i 1 S k a g e s t a d. F 1 e i­
ach er,' K roh n - H ans e n und von 28 verabschiedeten 
P:farrerll, da diese trotz Verbotes nach wie vor im Ornat auftra­
ten. 

1 

Weiter schickte das KirChendepartement ein Rundschreiben an alle 
Kreisstäbe der NS und an sämtliche Fylkesmänner und Bürgermeister, 
in dem die /tVorläufige Kirchenlei t"r.;mg" als ungesetzlich und au:f:­
rührerisch bezeichnet wird. Die Staatspolizei werde künftig 
eingreifen, wenn ein abgesetzter Pfarrer seine Arbeit in s~iner 
Gemeinde wie ~rüher fortsetze, ob~ohl schon ein neuer Priester 
eingesetzt sei. Da die norwegische Kirche eine Staatskirche sei, 
könne die Organisatio~ der Kirche nur von der gesetzgebenden 
Macht im Lande aufgelöst werden. 'Die von den abgesetztellBiscll~ 
fen proklamierte Auflösung des Verhältnisses zwischen staat ~d 
Kirche sei gesetzwidrig und deshalb auch für die norwegische 
Kirche nicJ:tt rech tsgül tig • ' 

Als weitere :ili:assnahme kam eineiarordnung über diettbernabme der· 
standesamtlic.hen Funktionen df!l.' l'farrer durch zivile DienSt ... 
stellen heraus. 
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In einem. Schreiben an das Innendepartement regte· daß X1X'~heJllJdn;1:" . . . 

aterium an, die Vermögen der Leiter der "Vorläu:figen nrc:r,.e~- . 
leitung" wegen der ungesetzlichen Gründung dieses Zusammen­
schlusses einzuziehen. Wie bel'eits berichtet,besteht'derP~~n, 
den'nichtordiniel'ten Professor der Theologie, Ha ll.e ,aby, 
festzunehmen.' Die übrigen führenden ~tgli.eder, 1n$besond'er~l die 
ehemaligen Bischöfe, sollen gemeinsam mit Be r g g r ,8 v in 

der bisherigen FOl'm der Untel'bl'ingung·Bel."ggravs zusammengef~sst 
werden. MaI' 0 n i und H y g e nso1.lell.wegen ihres!.1ters 
in einem Altershe~ untergebracht werden. Es wird auch erw~ge~ 
gegen die Leiter der "Vorläufigen Kirchenleitung" ein Ermittlungs-
verfahren beim Reichsadvokaten anzustrengen. 

Inzwischen ist es bereits in zwei Fällent in. denen abgesetzte 
Geistliche der A.ufforderung der "Vorläufigen Kirchenleitung", 
Amtstracht zu tragen und ihre funktionen wieder auszuüben, nach­
kamen, zu Eingriffen der norwegischen Staatspolizei gekommen. 
Der frühere Se$retär Bel'ggravs und Geschäfta~ührer de~ I~reel­
Mission, Pastor R 0 s e f , wurde während der Gotteadienstzeit in 
~einer WohnUng festgehalten, da er im Ornat Gottesdienst abhalten 
wollte. - Der abgesetzte Pfarrer und zurückgetretene Leiter der 
kirchlichenRundfunksendungen, Ingvald B. C a r 1 s en,wOllte 
in Amtstraoht aus der Sakl'~stei zum Altar gehen, wurde abqr von 
der nOrWegisohen Polizei angehalten und auf' das Ungesetzl.iche 
seiner Haltungsweise auf'me:r:ksaIll gemacht. Es gelangilunj0doch, .. 
die Eeamten von einem weiteren Vorgehen abzuhalten. indem er 
darauf hinwies, dass es unzulässig sei, einenP!arrer l'an hei­
liger Stätte"zu verha:ften. Wä.b.:rend die Polizei .".a tere Weisungen 
einholte, begann der Gottesdienst, der von Carlaen ohne störung 
abgehalten wurde. SNO
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C - Leb e n s g eb i e t e • 
===.=----- ---------------------
al Nasjonal Samling. 

Den zustimmenden Widerhall, den die Artikel ~er norwe~­
scher Nationalsozialisten im "Germaneren" und im -Hirdmannenft 

,. .' . 

hatten,liess in weitesten Kreisen der NS,1m besonderen aber 
seitens der Jugend die positive Einatellurig zu den in ~1eaen 
Artikeln vom norwegischen nationalsozialistischen Standpunkt 
aus behandelten Problemen der Rassenfrage" der Freimaurerei 
und der Notwendigkeit grossgermanischen Denkena erkennen. 

In ein~ Aufsatz des SS-Angehörigen Per I m e r s ~ und , 
in welchem dieser als Frontsoldat in bisher nicht bekannter 
Deutlichkeit zum Freimaurerproblem in No,rwegen Stellung nimmt, 
wird der ~uf~assung breiter Kreise des Rird und auCh der Haupt­
organisation selbst Ausdruck gegeben. In diesem Artikel 
heiset es: 

'"Sie (die Freimaurer) wollen uns wirklich einreden, dass 
willenlose Werkzeuge 1m Kamp~ der Plutokratie und des 
Bolschewismus plötzlich gute und treue NS-Leute wer­
den können. Einige kommen sogar mit dem lächerlichen 
Argument, dass sie doch "alte Kämp~eru sei~. 
Alte Freimaurer, die sich alte ES-Leute nennen. emd:für 
uns nur alte Saboteure innerhalb unserer eigenen Reihen. 
Als wir den Kampf ~ür ein nationalsozialistisches Ho:r­
wegen a~_>lahme~ko.nnten viele unte:r uns noch nicht 
"sehen". Wir wussten nicht, dass diese unheimlichen Ele­
mente nur die Bewegung schwächten. Wir glaubten, sie seien. 
Norweger, weil sie norwegisch geboren sind und mit 
nationalen Redensarten'um sich warfen. Viele, die vom 
Anfang an mit waren, waren durch heiligen Eid verpflich~ 
tet, gegen uns zu kämpfen .. Und sie kälIlp~en gegenu.ns und 
mit Erfolg •••• " 

Von NS-Seite wird verschiedentlich darauf hingewiesen. dasa 
mit der Frage der Freimaurerei ein ~ür die Entwiclrlung der NS 
entscheidendes Problem angeschni tten worden sei. Wenn es den. 
jungenN~~ionalsozialisten und revolutionären Kräfte~ die 
nun z ~~. von der .Front ·zurü.cklcebrte~ gelänge gegenüb~ eine:t" 
alten verbrau.chten Schicht ihren ~.nfluss in der Partei durch"; ." 
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~etzen, sei n,ach Ansicht von NS-Kreisen. der. We~ala l)8t10~'" . 
. '", . -. • ." <',,<. ' 

sozialistische Bewegung kUrzer und leichter. 

Auoh der ebenfalls im "Germaneren" erschienene A.rt1kel"~g~n­
art und Eigenheit", von einem Angehörigen desHirdßtab~s ver­
fasst, ist seitens breiter NS-lfitgliederkre~aeatark 'beaclltet 
llnd besprochen worden. Der Aufsatz richtet siQh gegen·einan 
norwegischen tlbernationalismus.Mit diesem Aufsatz aeienna~h 
Auffassung vieler NS-Mitglieder auch an die "tt'bernorweger" der 
NS notwendige Worte gerichtet worden. Westbye schreibt ~ 

:!einem Artikel: 

PDie natürlichen Bande des Blutes und die eisenharte 
Notwendigkeit der Geschichte bilden zusammen die nor­
disch-germanische Schicksalsgemeinschaft. Auf dieser 
Grundlage neue Kräfte und Wert zu schaffen ist National­
sozialismus • Das ist auch norwegischer jationalso-
zialismus, norwegische Eigenart. ft -

Beide Artikel hatten, wie seitens zahlreicher NB-Mitglieder be­
tont wird, einen starken Widerhall gefunden und innerhalb der 
NS eine güns tige Auswirkung. 

Zu der Frage der Wiedergewinnung der Selbständigkeit Nor­
wegens, die in der letzten Zeit in steigendem Masse innerhalb 
der NS diskutiert wird, kommt, wie aus Berichten aus den ver­
schiedenen .Gebieten des Landes übereinstimmend he:rvorgeht~ 
immer unverhohlener eine skeptische A.uffassung zum Ausdruck. 

Seitens prO-deutsch eir~estellter und nationalsozialistisch 
ausgerichteter NS-Mitglieder wird dazu festgestellt, dass es 
immer schwerer fal1e 7 die ~rgumente des Gegners7 in denen immer 
wieder auf die deutschen Massnahmen der letzten Zeit hing~ 
wiesen wurdes zu entkräften. 

Der feste Wille~ die deutsche Politik in Norwegen. dem qegner 
-, " ~ 

gegenüber zu verteidigen7 stehe häufig im Gegen$atz zu dan 
Zweifeln, die auch deutschf'reundlichen NS-Mi tgliedernbej:der 
Betrachtung mancher Massnahmen kommen müssten..Man st~llf;1· .. 
auf NS-Sei te fe.st, dass deutsche Massnablnen nicht iJmnersllfgrtmd 
poli tischer~ mili tärischer ode~ kriegswir:tscha:fti±cher:'N()tw~n"':' . 
digkeit getrOffen würden.. Solange ~n in deutsch:freUndli~hen 

.::." . 
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NS-Kreisen auch nur die geringste Notwendigkeit erkenn~köllJ1e, 
s"ei man . bereit, solche Massnahmen bei Auseinandersetzungen lll1 t 
dem Gegner und weniger :fest ausgerichteten N8-14i. tg~ieaerll: zu 

verteidigen. Wenn ma.."1. aber die Überzeugung gewonnen hab~, c.~ss 

ohne dringende Notwendigkeit das nationale ~pfinden auch der 
NS-Mitglieder belastet werde, könne man nicht .verlangeri, dass man. 
die deutsche J?olitik noch verteidige. 

Auf den norwegischen F=eiheitsgedanken geat ein Leitartikel 
der zweiten Nummer des I1Ge:rmaneren tt ein mit der Uberschrift: 
"Unser gröBster Triumph'I.In diesem Aufsatz wird von NS-Seite 
der Versuch gemacht, diese Diskussion aufklärend und ausrich­
tend zu steuern. Es heisst darin: 

nDer Freiheitsgedanke ist ~ür die ger.manische~ Vo1ker das 
tragende Prinzip gewesen. Daher muss eine germanische 
Volksgeme~schaft notwendigerweise auf eine Gemeinschaft 
zwischen freien germanischen Völkern bauen'. Diesen Ge­
danken mitten im Chaos des Krieges zu verwirklichen 
stösst natürlich auf viele Schwierigkeiten undaetzt 
grosse ForderQngen sn die Verkünder dieser Idee. 
Es ist klar? dass es ~ür ein germanisches Volk mit 
einem so fanatischen Freiheitsdrang wie das norwegische. 
schwer ist, dass es in die demiitigende Stellungeinea. 
Okkupierten und besiegten Landes gekommen ist. So gilt 
es hier eine kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
Germanen, von d6nen der eine Teil Sieger und der andere 
in Wirklic~J{eit ~litärisch besiegt ist. 
Dies stellt Forderungen an beide Teile ........ ., .. 

~t der gegnerischen Propaganda sich auseinandersetzend be­
müht sich der .ii.u:fsatz, zu überzeuge~ dass "·Deutschland" ger­
manisch handelt, d.ass es denkt und handelt, wie ein. "siegen­
des germanisches Volk". In deI!!. Axtikel heisstes weiter: 

"Und auf ten Scl~ltern der ~orwegischen Nationalsozialisten 
ruht die schwere Verantwortung dafür, dass die germanische. 
Briiderscb.a:f-t verwirktlic~t wird, in unserem Land,.in nor- . 
dischem ~~d norwegischem Geist~ 

. Irregeführte und Gegl')._e:!' der ganzen Welt haben ihre .~6{L 
auf' Norwegen ,geri.cntet., E~. wird als Prrr:t>stein :für d::te 
VerwirY~ic~~g_des germanischen Gedankens beirachtet." 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



I 

" 

- 18 -.. 
VI 

Die Zustimmung1 die dieser Artikel innerhalb der.NSfand, 
zeigt, dass insbesondere in der Jugend Kräfte vorhanden sindj 
die zu einem engeren Zusal!!!!'.engehen mit Deutschland bere! t 

" sind. 

In den letzten Tagen war nach der vorhe,rgegangenen verhältni.sf~ 
mässig positiven Entwicklung eine überraschend eingetretene /' 
und auffallende Sti.!nmungsverscblechterung innerhalb der NS. 
festzustellen. ! 

Mitglieder der NS aus den verschiedensten Kreisen berichten 
von einer lI spontanen Reaktion" auf die nun bekanntgegebene Ein- ~' 

ziehung der Rundfunkgeräte. Häufig werden wieder ausseror- __ ~ 
dentlich skeptische 1h~d pessimistische Auffassungen über --, 
die weitere Entwicklung der NS lauto Man treffe übereinstimmend 
die Feststellung, dass aurch die deutschen Massnahmen der 
letzten Zeit im besonderen aber dur~h die Einziehung der Rund­
funkgeräte wesentlich auf die politische Entwickl~ und die 
Zukunft der NS von deutscher Seite Einfluss genommen wirde. 

\ 

Diese Auffassung sei keine von irge~dwelcher Parteiseite 
herausgegebene Paro~ef sondern ~lrde in breiten Kreise~ der NS 
vertreten. Bei vielen NB-Mitgliedern., so wird in den Berichten 
angefüb.rt, werde diese letzte Aktion als ein direkter Angrlif , 

auf' die Nasjonal Samling betz'achtet 0 Sie bedeute wiederun - ____ '. 
wie manche d.er deutschen MassnahI:len der letzten Zeit':' eine ~ I 
Barriere mehr auf dem Wege der Nasjonal Samling ~ Volke. \ 

< 

In den Berichten positiv deutsc~~re1L~dlicher und nationalso-
zialistisch ausgerichteter NS-Mitglieder1 deren politische 
und weltanschauliche ELl'lStellu..."lg inne rha 1 b der NS spürbaren 
Widerhall find.et~ wir~ die neuerliche Komplizierung aUSseror­
dentlich bedauert u."ld darauf ~ingewiesen, dass die verhältnis­
mässig erf+euliche EntwickltL~g der letzten Zeit empf~dliCh 
gestört sei. 

Die' Tätigkei t der N§ hat~ wie aus Berichten aus den verschi~ . 
denen Teilen des Landes hervorgeht, ~um Teil eine Belebung . 
erfahren. In de!J.. meisten I'ylken wurden Kreistreffen abgehalten. 
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In Nordnorwegen b:r'ach'te nach dem. Besuch des Minis~rs L-p.nde 
insbesondere di~ 70~tragsreisedes Ministers R i i .6 n ~ e.s 
einen ~u.ftrieb dBr NS-Propaganda. 

Im Fylke Bergen VlU.!'c.e in Ullensvang am Rardanger:fjord ein 
Kreistreffen durchgeführt j in dessen Rahmen U.8. eine Rochmesse 

gehalten wurde. Der DurchfübL~g dieses Gottesdienstes stelltJ!l. 
si~h erhebliche Schwierigkeiten inso:fern entgeg~ als de~ 
Kirchenschlüssel zu-~chst nicht aufzufinden war. TIer Pfarrer 
von Ullensvang r .. ct e.~ :Protest gegen d.ie "Entheiligung" seiner 
Kirche c.urch die ~TS :in E:inen benachbarten Ort einen Protest­
gottesdienst abgehalte!l., der vor ... den Eewobnern der gesamten 
U~gebucg b6sucht wurde •. 

In Zusamnenhang ~it diese~ Vorfall wird zur ?rage der Abhaltung 
von. Gottesdie!l.sten bei Partei t:::-8ffen "'lon NB-Seite wiederho1.t 
die Me~ung vertrete~, dass durch das Veranstalten solcher 
Gottesdienstc f was wohl ei...'1.e taktiscr..e Massnahne darstellten 
s.ol1., die, Kirchen:frsge nu.::- kozpliziert 'Nerde. Daneben würden 
weltanschaulich ~~l3re NS-Mitglieder in ihrer Ausrichtung 
verwirrt. Mit Co.Gm :"n Ullensvang abgehaltenen Gottesdienst 
sei es der }':~S IGd.iglich gelungen, die Bauern der gesamten Um­

gebung in ihrer ableh-~enden Binste11ung gegenüber der NS zu 
versteifen. 

Die zahlGnmässiA3 En~~icklung der NS seit den 1.2.1942 bis 
ZU!:"L 15.7.1942 zeigt einen Ges5!!rtmi tgliederzugang von 5 521: Mit.., 

gliedern gogenüber 5 867 in der gleichen Zeit des Vorjanr0s. 
Die Durchsetzung ,::'er VGrw~l t"..mg i..l1. den Fylken r::d t NB-Mi. tglie­
dern ist in der letzten Zeit sC~l1.eller rortgeschritten. Von 
insgesa~t 746 Ordrörern sin~ 576 NS-Mitglieder, das sind 77 % 
der amtierenden Ordrö?erc VerbältnisTIässig schwache Fositionen , . 

hat die NS i..~eT~a:b der VerwaltlLl1.g der abgelegenen Gebiete 
der Westküste.. I:::: den Fylke...'1. Östfold, Os10, 1:IedJ::lark, Qpland t 

Buskerud, Vestfolt~ Tele;J.ark dsgegen sind z ~B. die Lensr.änner 
zu durchschnit~lich 90% NS-Mitglieder. 

. . ~ .. 
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Die NSUF hielt von Ende Juli" bis 10. August 1942 i.m Bah~en 
eines Lagers ihre diesjährigen Sommerspiele im hogner Park 
und als Höhepunkt die sportlichen Wettspiele im Bislet Stadion 
ab. Sowohl das Lager als auch die Organisation der Sportwett­
kämpfe zeigten gegenüber dem letztjährigen Sommerlager in 

Dramoen sowop]. zahlerunässig als auch bei den Teilnehmern hal­
tungsmässig einen bedeutenden Fortschritt. 

De~ derzeitige Stabsleiter Tidemand R u u d beabsichtigt im 
Herbst an die Front zu gehen.Äls neuer Stabsleiter ist der 
z.Zt. noch bei der No~egischen Legion dienende frühere Jugend­
fü.llrer Björn j s t r , n g in aussicht genommen. 

Die Teilnahne einer Abordnung norwegischer Jugend an dem 
Jugendtreffen in WeiBer hatsic~wie aus den BeriChten der 
einzelnen TeilnehDer hervorgeht, ausserordentlich positiv aus­
gewirkt. Die Teilnehmer seien von Braunschweig und dem dort 
Erl.ebten sehr beeindruckt gewesen.. Änschliessend nahD. die 
Gruppe noch an dem Treffen in Florenz teil. Die norwegischen 
Jugendlichen äusserten sich nach der Rückkehr aus Italien 
übereinst~end dahingehend, dass der ~ufenthalt in Florenz 
und die Au..fnahme durch die italienische Jugend zwar sehr ein­
drucksvoll gewesen wäret mit dem Herzen seien sie aber doch 
in Wei~r gewesen. Nach diesen Besuch bei der faschistischen 

,aJugendwäre jedem dEr Teilneh1:ler klar geworde~ wohin die 
norwegische Jugend gehöre. SNO
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Die Germanske S5 Norge, der nacl:. wie vor .daSleQ~ftest~· Interes~/f I 

=;:lla:~i!:l~~:~~-:i ~:~::.. ~-=~::::i:~:=~ li,:ai~ f 
nnger fortgesetzt~ dessen Programm sowohl welitanschaul.1ch,e. . !,. 

Schulung wiewehrsportliche ttbungen vorsieht •. Die ~eilnehlner­
zahl an diesem Lehrgang beträgt unge~ahr 50 Mann. 

Die Diskussion übel' die Germanske S8 hat durch verschiedene sehr 
scharfe Artikel_in der zweiten Nummer der Zeitung "Germaneren" 
weiteren Au.:ftrieb erhalten. Insbesondere hat ein Artikel des 
S8-Freiwilligen Per I m e l' s 1 und über das Freimaurerprob­
lem in Norwegen erhebliches Au.:fsehen erregt. Imerslund bezeich­
net in diesem Artikel die früheren Freimaurer, die heute in 

der NS stehen und sich als alte Kämpfer bezeichnen; als Sabo­
teure am Nationalsozialismus. Dieser Artikel fand namentlioh 
bei denj~~geren Aktivisten sowie bei den Frontkämpfern leb­
hafteste Zustimmung. In anderen Kreisen löste jedoch dieser Ar­
tikel erh~blichen Unwillen aus, wobei besonders darauf 7Gr~rie~:~ 
wurde, dass dieser Artikel aUS der Feder eines Mannes stamme, 
de~war seit vielen Jahren als Nationalsozialist gelte, jedoch 
nicht Mitglied der NS sei. 

Die Erörterung dieses Problems ist ziemlich allgeme~ insbe­
sondere wird hierbei die Frage nach der Einstellung Quislings 

, 
zur SS aufgeworfen. Quisling bzw. die NS, habe sich bisher . 
in der Freimaurerfrage sehr tolerant bzw. unklar verhalten, ~ ~ 
während von Seiten der Germa~ske SS Norge, die bekanntlich de~ J. 
Förer direkt unterstellt sei, nu-~ehr in scharfer Form gegen . 
die Freimaurer Front gemacht werde. -

In Hirdkreisen besteht nach wie vor eine gegnerische Ein-. 
stellung gegenüber d.erSS~ da der'Hird befürchtet, seine 
Stellung als Rückgrat der Eewegungzu verlieren, wenn es der S8 
gelingt, eine straf:fe Organisation aufzubauen._ 

Es deuten andererseits oereitsheute verschiedene Anhalt~~ 
punkte darau:f hin, dass sich führende Kreise in der NS der 
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Haltung der Gernanske SS Norge anscbliessen werden. 80 z.B. die 
Tatsache, dass sich der Generalse:kretär der Partei, Minister 
F u. g 1. e san g , zur Aufnahme in die Germanske 55 Norgi;}. ge-
meldet hat und gleichZeitig den Wunsch äusserte, im Herbst 

d~eses Jahres an die ]Tont Z1Ä. gehen. 
Der Äufbau der Ger-wanske SS Norge ausserhalb des Gebietes 0810 
ist inzwischen so weit gediehe~ dass für drei Fylkesbezirke 
bereits Mär1ter mit dieser Lufgabe betraut worden sind. Und 
zwar wurden für aen rjlke Östfold der ~olizeimeister L i n.d 
b 1. 0 m aus Sa~psborg, fiir den "Fylke Redmark SVerre L i e aus 
Hamar und :für den Fylke Opland b.lf J 0 h a n n e s sen aUS 

Gjövik als Stützpu-~tleiter eingesetzt. 
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b) Volkstum und Volksgesundheit~ 

Volkstum: 

Das Interesse für die .alte norwegische Bauernkultur wird weiter­
hin in der Tagespresse und in Zeitschriften~ w~ckenver~ 
sucht. 13esondere ~hnung finden dabei in letzter Zeit die· 
V.olks:museen, deren Zahl noch erhöht. werden soll~'UIIl di.ejetzt 
noch vorhandenen alten Bauernhaustypen vor der Ver.nich~ zu 
bewahren. Neuerdings werden anscheinend auf Anregung von Hini­
ster L und e·· auch Berichtenüber a]e Volksbräuche und Sitten 
in der Presse häufig Raum zur Verfügung gestellt. 

Das Organ des Norwegischen· Architektenverbandes "Bygge Xunst" 
hat ein Spezialheft (Nr. 3-4/42) herausgegebe~das den 
grössten Volksmuseen gewidmet ist, unter besonderer WÜl'digung 
der Verdienste der beiden Direktoren des Maihaugen~und Eygdö 
Volksmuseums Anders San d v ig und Hans ~a 1 1. In der 
Artikelserie werden die norwegischen Architekten aufge~ordert,· 
sich in den Charakter und das Stilgefühl der alten ~utenzu 

\ 

vertiefen. um bei den neuen Bauplänen in. Ubereinstimmung n:i t 
dem Nationalcharakter zu bleiben. 

Volksgesundheit: 

Das Protestschreiben der Professoren an der zahnärztlichen Hoch­
schule im Zusammenhang mit der Neubesetzung des Rektorpostans 
wurde von Seiten des Ministeriums, wie auch von Seitendesne1l. 
ern3nnten Rektors Bus s unbe~~twortet gelassen. Weitere 
Protestscbri tte, wie auch Au.i'forderungen an die Studenten .zuI:l ... 

Fernbleiben von der Hochschule im. kommenden Semester'sind b1.s­
her unterblieben. Es liegen keine Anzeichen vor, dass duroh 
den E::iil.gri:f:f in. die Hochschulverhäl misse Störungen des Lehr­
betriebes im kommenden Semester auftreten we~den~ 

':.' . 
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c) Kulturelle Gebiete. 

Wissenschaft und Hochschuie. 

Der nach der Abberufung von. Prof .Wedervang mi t(\er vorläutigen 
Le.i tung der Handelshochschule in Bergen beauftragte Pro:f. 
S c h ö n he y der ist aufgrund einer Ver~ügung des Depar­
tements für Handel und Industrie durch Prof _ E.W. :P a u ]." 0 n 
ersetzt worden. Der neue Rektor, der sein Amt zunächst ;f'lir die 
Dauer eines Jahres übertragen erha].ten hat, ist bish.erso.wolll 
als Persönlichkei~ wie auch als Wissenschaftler weniger in ~-­

scheinung getreten. Seine wissenschaftliche Arbeit ist imwe­
sentlichen an. die Leitung des "Kontors für betriebswirtscha;ftliche 
Forschung" in Bergen geknüpft gewesen. 

An der Technischen HochBch~e in Drontheim wurden bei den dies­
jährigen Aufnahmeprüfungen zum ersten Mal neben den Abgangs­
zensuren des Abiturs :für einen gewissen Prozentsatz von Studen­
tenauch politische GeSichtspunkte in Betracht gezogen. Auf 
diese Weise wird diese Hochschule ~ kommenden Semester rund 
50 neue NS;...ßtudenten mehr zählen. Die Gesamtzahl der NS-Stu­
den ten dürfte sich danach auf rund 70 belaufen, was ungefähr 
10 % der Gesamtzahl der immatrikulierten Studenten ausmacht. 

Schule und Erziehung. 

In der Berichtszait war die ~age auf diesem Gebiet weiterhin von 
der Fortdauer der allgemeinen Schulferien best~t. -Je 
näher jedoch der. Termin der Wiederaufnahme des Unterrichtes 
(19. August) heranrückte, deste häufiger wuxde in den verscMe­
densten an der Schule interessierten Kreisen der.Auf~assung 
Ausdruck gegeben~ dass &as derzeitige.Verhältnis zwischen 
Lehrerbund ~~ä Lehrerschaft nicht von Bestand bleiben werde. 
Im Vordergrund stand hierbei die Frage derFre11ass~der 
in Kirkenes befindlichen Lehrer und die Wiedereinsetzurigvon 
verhaftet gewesenen Le~ern in die friheren Ämter •. In geg­
nerischen Kreisen ist ausserordentlich weitgehend die Üb~r"" 
zeugung vorhanden, dass bei Ni.chterfüllungdieser ~~n. 

.j 

, 
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die Schule i.."l eine schwere neue Krise eintreten werde • Bach 
einer Reihe von Anstalten hat es dabei den Anschein, als ob 
ein erheblicher Teil der Eltern- und Schülerschaft ebenfalls ge­
sonnen ist, an dieser EntwicklU-."l.g einen besonderenAnteil.zu 
nehmen 0 E~ da~f als verbürgt betrachtet werde~dass von djeser 
Seite die Absicht besteht~ auf die Lehrerschaft dahingehend 
einzuwirkeu j dass sie die F:r'eilassung ihrer noch in Haft be­
findlichen Eerufsgenossen zu einer unabweislichen Forderung zu 
Beginn des neuen Sc~ALLhalbjar~es machen soll. Darüber hin~Uß 
wird von radikaler Seite ~ den verschiedensten Fo~ensogar 
dafür agitiert,- dass die Schüler jetzt überall dem Unterricht 
da fernbleiben sollen, wo ein Lehrer sich "zur Mitgliedschaft 
im Lehr2rbund bekenne. 

Eine weitere Eeuriruhigung der Lage a~ dem Gebiete der Schule 
und Erziehung m~ss ausserdem erneut auch von kirchlicher Seite 
erwartet werden, wc man in dem Kampf der Lehrerschaft gegen 
die NS eine unmittelbare Unterstützung der eigenen Interessen 
sieht .. 

(

>Die Zwangsarbeit der Lehrer in Kirkenes wirkt sich auch weiter­
hin vielfach als ein besonderes Moment der Beunruhigung in 

d~r Bevölkerung aus. Das fragliche Thema spielt in den poli­
tischen Vorstellungen \h~d Erörterungen sehr grosser Kreise unver-
mindert seine abträgliche Rollec 

Zur Frage der Rückkehr der längere Zeit in Haft gewesenen Lehrer 
au~ ihre frühe~en ?osten w~rd i~ cen Kreisen des "Norwegischen 
Lehrerbundesr: ücerebs-Girmn.end die BefÜl'chtung geäussert, dass 
ein derartiges Vo?gehe~ z~ eine~ unübersehbaren Kette von 
Zwischenfällens" Demonstrat:!..onen;; Reibereien 'U..."ld sonstigen 
Störungen der Ordnung und Disziplin an den Schulen führen wer­
de. Vor allem sei die Gefahr dafür g~osss wenn es sich um die 
Wiederein..."lahme von iifhrenden Posten, (Rektoren-und Direktoren-
8te~lungen) dv..:rch g8m&ssregE;: te :Lehrer handele ~ Abs chli es send 
ist in Bezug ~u .. f die Gesa:utlage noch festzustellen, dass bei 
einem nicht'unerheblichen Teil der norwegischen Lehrerschaft 
trotz der st"arken gegnerischen Aktivi tä t auss~rordentlichklare 

Vorstellungen darüber bestehe..."lJ" dass ein erneuter Sehul.ko.nflikt 
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einen wesentli9h ernsteren Verlauf nebmen dür.fteal.s der.vo:r-
herigeund unter Umstä.nden zu einer ErlstenZfrage 'dernorw~Si-;' 
schen Schule für die Dauer des Krieges überhaupt werden könne. 

, . . . '.-., 

Aus diesem Grunde fehlt es auch nicht an Versuchen vOn gemässig­
ter Seite auf die Lehrerschaft einen entsprechenden Einfluss 
gel tend zu mache!l.. De:r' Erf'olg scheint im Augenbl.i.ck jedoch' .frag­
lich zu sein. 

Im Schulbezirk von .Bergen wird gegenwärtig von der Lehrerschaft 

eingehend die Tatsache e=örtert~ dass seitens des dortigen 
Fylkinglei ters des Lehrerbundes, Rektor Bin g , in Zusalmnel'l­
arbeit mit dem-staatliche!l Schuldirektor Ba k k e während der 
Ferien für sämtliche Höheren Schulen ~n Bergen NS-Lehrer als 
Rektoren bestimmt wurden. Diese Massnahme hat die Lehrerschaft 
stark veräxgert unQ in ihrem Abwehrwillen bestärkt. 

Mi t dem gleichan S achverhal t befasst sich auch eine aus dem 

Hardanger-Gebiet ei..Ylgegangene Meldu...'1g. Wie vertrauliche Mit­

teilungen ergaben, besprachen sichi.n der Zeit vom 19. - 21.. Juli 

etwa 50 Schüler und 5 Lehrer aus Rauges~d, Koppe~, Odda, 
Voss und, Bergen bei einem Schülertreff'en über die Haltung der 
Schüler bei der Wiederau!nahme des Unterric~ts nach den Sommer­
ferien. Wie aus den Xusserungen eines beteiligten Schülers zu 
entnehmen gewesen ist~ wurde dort zwar kein endgiil tiger Beschluss 
gefasst, jedoch ein allgemeiner Schulstreik ~ür diejenigen Schu­
~vorgesehen5 deren Rektor in der Zwischenzeit durch einen 
NS-Mann abgelöst "mrde oder jetzt noch wird.Wei tere Ermittlun­
gen lau:fen. 

Als ein Beispiel für die Gedanker~osigkeit und die Verwirrung im 
Departement schildert Schuldirektor B a k k e , dass vom Depar­
tement ein Fragebogen an die einzelnen Schulleiter versandt wor­
den sei, in dem auch U.,(;t 0 iJnteJ:'lagen über die Zahl der Lehrer 
ge~Ordert werden, die n.icht im Lehrßrbund seienf aber ~e Ar­

bei t wieder aufgenomrr:en :r..ätten" Bakke ist der Au:ffassung, dass. 
\ , ' \ ' 

auf Grund. der bestehenden Ve:!'ordnung ja unmöglich sei, dass ein. 
Lehre=~ der n~cht im :Lehxerbund wäre, Unterricht erteile,·son.­
d.ern zwangsläufig als Mitglied be"trachtet werden müs.se, vor . 
allem da;r...n, wenn. er auch sein Gel'lalt in A.n,spruch nehme; ~e , •. 
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, ' 

lehnte deshalb die Verteilung der Fragebogen ab und verständigte " 
" ' 

das Departement dementsprechend. Daraufhin kam nach einigen' 
Tagen eine dahingehende kntwort, dass die Fragebogen auch nicht 
mehr intel.'essieren würden. 

Die vom Kirchen- und ünterrichtsd~artement erlassene Verord~ 
nung, wonach neue:r-dings in die örtlichen Scbaulausschüsse 'auch, 
der Gemeindepfarrer zu beru.:ten ist» wird von den 'meisten poli~' 
tisch klar sehenden NS-Lehrern als wenig zweckmässig abge.lehnt. 
indem man darauf verweist, dass ja gerade von kirchlicher Seite 
sehr weitgehend der W:Lderstand gegen die politische Neuordnung 
im allgemeinen und den Lehrerbund im besonderen organisiert wor­
den ist. 

Aus Anlass des Stiklestad-Treffer~ sprach Minister S k a n c k e 
am 28.7.1942 auf einem Kameradscbaftsabend der NSUF in Verdal bei 
Drontheim. Nach einleitenden Ausführungen über die Grundsätze 
der Ausbildung deS geist~gen Führungsnachwuch$es ging der 
Minister auf die Förderung von Disziplin und Haltung bei der 
Erziehung deZ' neuen Generation ein. Um dieses Ziel zu erreienen, 
müsse .nicht zuletzt auch der Lehrerstand reformiert werden. Als 
Lehrer der neuen ~ugend habe der die besten Voraussetzungen, 
der $ich in Jugenddienst -und arbeitsdi~t schon bewährt habe. 

Von dem langjährigen LeiteT der Lehrerschule in Levanger bei 
Dron~heim., Dr. Almar 11 a e s s ~ wird zur Zeit sowohl über die 
Presse wie auch auf dem Weg über den Lehrerbund mit ausser· 
ordentlicher Initiative an der Propagierung einer Schul- und 
Erziehungsreform gearbeitet.. S einen Plänen, die dUl."chweg von 
recht guter Sachkenntnis zeuge~ wird seitens der 'I.lehrerschaft 
jedoch mehr Wide~1ille als Interesse entgegen gebracht. 

Aus verschiedenen Komman~eurbereichen wird ferner berichtet, 
dass das amtliche Organ des Leb.:rerbundes, ltDen norske Skolen 
(Die norwegische Schule) nur wen:Lg gelesen werde. Die denSchu-

.len zugestellten Stösse von Freiexemplaren b~ieben wochenlall8_ 
unberührt in den Lehrerz:im:mern. liegen.. . -

•. .'MIiilIIa ..... 1 U· '11 
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Bei der Durchsuchung der Woh..'1.uug des Bankangestell tan Hils 1I~ 
Nil sen' aus nrontheim wurde eine Liste gefim.de~ . die eine 
Reihe von Namen früherer Angehöriger des Handelsgy!llIUls1-dmsin' 
Drontheim als Teilnehmer an einer i:n.ternen JöSsi;:;pe}-V;:r'ru;.atal: 
tung entbäl t • Bei d~r :fraglichen ZusaIlllllenkunft wurden imo:f:fi.'!'" .... .7 . .. 
ziellen Teil verschiedene politische aeden gegnerischen ~k-
ters gebal ten. Der betr.effenden Liste war sein.erzei t die schrift­
liche Bemerkung mitgegeben worden, dass sich auf ihr nurwirk~ 
liehe Jöseinger eintragen möchten. Die Ermittlungen sind zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. Vorläufig 
wurden 15 Fersonen in Haft genommen. 

Nach den bis zur Ab:fassung dieses Berichtes vorliegenden Meld~­
gen ist der gestrige WiederbegL~ d~s Unterrichts in 0610 und 
den ostnorwegischen Bezirken zumindesten nach aussen hin in 

Ruhe verlaufen. TI ieeer Sachverhalt wird auch von Seiten desDe­
partements, der staatlichen Schuldirektorate und der leitenden 
Stellendes Lehrersambands übereinstimmend berichtet. Soweit 
~ den übrigen Teilen des Landes der Schulbeginn nicht erst Ende 
des Monats statt~indet9 ist auch dort der Unterricht wieder 
entsprechend aufgenommen worden" Wo in einzelnen Lehranstal ten 
~in grosser P~ozentsatz von Schülern nicht erschienen ist, han­
del t es sich nach der bisher vorhandenen Übersicht darum, dass 
die Familien noch nicht vom Lande zurückgekehrt sind. Bestimmend 
hierfür dür:ften in erster Linie d:i.e dort gegebenen besseren 
ErnährungsverbäItnisse sein... Dane~en war die Feststellung zu 
treffen, dass die ~eldungen zum l~ Schuljahr vielfach zwischen 
20 - 30% hinter den ~~rchsch:littsziffern z~~ckblieben. Dies 
erklärt sich daraus, dass eine Reihe von Eltern auf Grund ihrer 
'tlberzeugungen hinsichtlich dss weiteren Verlau:fes de.s Krieges 
es vorziehen, .das .Jahr c.bZ'..:warten und ihr Kind erst mit 7 anst;ott 
mit 6 Jahren zur Schule zu. schicke~ was ihnen nacl;l. der gelt2~­
~zn C~setzgebung freistehto 

Aus Bergen wird berichtet, dass sich :für die ~ufnahme an die 
dortigen hö~eren Lenranstalten520 Schüler ge~eldet haben, von 
denen jedoch nur ::t"'UP.d. 500 zuge13ssen werden ottber die·· Au:f­
nahme der einzelnen Schij] er hat sich der Fylldngs-Lei ter des'· 
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Lehrerbundes, Rektor an der Kathedralschule, Bin g , .. die Ent-····· 

acheidungvorbehalten. 

De~ 1. Fall eines Streiks wird jetzt von der Aasheim-Schule 

in Le~estrand (Drontheim) gemeldet. Dort wurde der Lehrer 
~eter B rom set.h wegen se~er gegnerischen politischen Ein .... 

stel.lung seiner Stellung enthoben. Bei Wiederbeginn der Schule 
erklärten zwei Lehrerinnen, den Unterricht nicht au:fnebmen zu . 
können, da Bromseth nicht dem Gesetz gemäss verabschiedet 
worden sei. Da der dringende Verdacht besteht, dassd.ie·· be­

treffenden Lehrarinnen einem bestimmten Widerstandskreis ange­

hören, ist illl Interesse der Ermittlungen die Festnahme einige 

Tage hinausgeschoben worden. 

Allgemein gesehen hat es den ~schein,als we~ die zur Zeit 
vorhandenen grossen Spannungsmomente auf dem. Gebiet der Sch:ul.e 

erst in den nächsten Tagen zu einer Weiterentwicklung der augen­

blicklichen Sachlage führen würden. 
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D1e Frage des Wechsels in der Leitung des Filmdirektorats1 cesse~ 

Termin ursprünglich für den 1. Juli 1942 vorgesehen· und ',d3.nn 
auf deutschen Wunsch auf den 1 .. Jannar 1943 verlegt wurde, ist 
erneut akut geworden. Leif S i n d i n g beabsichtigt schon 
am l. September d.J. seinen Posten zu verlassen'und hat. bereits 
ein entsprechendes Gesuch bei Minister Lunde eingereicht. 
Heben dem schon lange gehegten wunsc~ wieder in die prakti-
sche l!'1lm.arbeit zurückzugehen, sind - wie er erklärt - vor allem 
die dauernden Anfeindungen und Intrigen gegen seine ~erson 

für seinen Entschluss massgebend, schon jetzt sein Amt 
im Filmdirektorat niederzulegen. 

Sinding hat auch als Regisseur wegen seiner NS-M2tgliedschaft 
mit grösseren Schwierigkeiten zu kämpfen, da der politische 
Widerstand der Schauspieler in den letzten Monaten immer ~~~, 
ker und . O:f~~.~i~~_ zum A.usdruck gekommen is t. Nachdem be­
reits im Frühsommer dieses Jahres die Einspielung des von 
Sinding und Film Ralvorsen (a18 Textverf"asser) geplanten Fil­
mes "Mein Leben für Norwegen" an der ablehnenden Haltung der 
Schauspieler gescheitert war (vgl o fiMeldungen aus Norwegenn 

Nr. 40 vom 15.6.19429 Abschnitt Theater), 'ist such die Eins~ie­
lung eines ande~en von Sinding geplanten rein literarischen 
Filmes nJosefa" (nach dem Roman von Gabriel Scott) aus dem 
gleichen Grund vorläufig unmnglich geworden. In erster Linie 
waren es die für den Film als Eauptdarstellerin vorgesehene 
Schauspielerin Vibeke F alk und der Schauspieler Carsten 
W i n ger , die unter nichtigem Vo:r-wanc. ih .... e MitwirkUng in d~ 

genannten Film verweigerten.. Die besonders NS- und deutsch­
feindliche Einstellung von Vibeke Falk belegt ihre Äusserun& 
dass die Tatsache der NS-Mitgliedschaft Sindings sowie' die 
Todesurteile gegen Norweger, an denen die,NSindirekt Schuld 
sei, ihr eine Arbeit unter der Regie Sindings unmöglich mache. 
Obwohl. Sinding diese Begründung als u.:n.sacb.lich:bzw. UllZutreff~d 
ablehnte, gelang es Frau F alk doch duxch verschiedene Manöver1 

- '.' 

• ",1 .' . 
", ' ,'. 
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zuJ.etzt durch die Beibringung eines von einem Jössingerarzt 

ausgestellten Attestes, sich der Mi~rkung in dem erwähnten 

~ilm zu entziehen~ 

. In diesem ZusalIllllenhang ist der gegenwärtige Norwegen-Besuch 

der schwedischen (norwegisch geborenen) Filmschausp!elerin - . 
Sonja W :i ger t zu erwähnen, die Sinding nunmehr ~ur d.en 

oben erwähnten "Josefan-Film als Eauptdarstellerin ge~en 
wi11. Die Engagementsverhandlungen sind jedoch noch nicht zu 
einem .A.bschluss gekommen, da Sonja Wigert offenbar zu ho1:e Gagen-

forderungen stellt c. Die Einspielung des Filmes wird ol:u!ehin 

erst im nächsten Jahr erfolgen können 4 
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d) V'erwal tung und Recht. 

Verwaltune· 

Zur Zeit befassen. sich e~ge Dienststellen der allgemeinen~d 
inneren,norwegischen Verwaltung mit den. verschiedensten ~efo~ 

" 

plänen. ,An der Spitze dieser Pläne steht das Bestreben des 
Innendepartements, sich gegenüber den anderen ~sloer zentralen 
Verwaltungsinstanzen eine gewisse Führungsstell~g ~ ver- , 
sChaffen. ' D~ese Fiihrung soll jedoch nur ad.m.l.n.istrativer Art 

sein undgewissermassen eine Koordinie::r:~ der dreizehn Depa!"-. 
~emen~a erreichen. Es ist bezeichnend, dass derar$ige Bemühun~ 
gengen von Seiten des norwegischen Innende,partements unter­
nommen werde~ da dadurch - wenn auch nicht öffentlich - jeden­
falls zugegeben wird, ,dass die Verwaltungsverhältnisse seit 

, -
dem 1.2.1942 hinsichtlich der Zusammenarbei~ der einzelnen De­
partements keinesfalls als vorbil~ich beze~chnetwerden 
können und einer baldigen Änderung bedürfen. Die liotWendig"...:. , 

" 

keit e1iner gewissen zentralen Fi:ih:rung durch .das Innende:Part~." 
ment wird auch vQn der überwiegenden Mehrzahl, der provinzialen 
Dienststellen anerkannt und die "Konkurrenz" der Zentralbehör­
den in Oslo auf Itpersönliche Eigenschaften" Einzelner ZQ.rückge­
führt. 

Im, ZusaIi:lmenbang mit der Schaffung einer zentralen Stellung" , 
des Innendepartementssteht auch die Frage der Zuständigkeits~ 
erwei terung des Fylkesmannes. Nach der A~fassung des: Innen­
departements könne aber an dieses I>roblem erst dann. herange- " 

. : . 
gangen werden, we4Il die übergeordnete Frage des Innendeparte-, 
ments und seiner Stellung gelöst sei~ Wie weit d1ese~efor.nar­
bei t gediehen ist, steht im Einzelnen noch nicht fest, d.ooh 
scheint aus verschiedenen Vorgänge~ wie Persona~veiänderungen, 
Versetzungen ins Innendepartement usw .. soylieaus mehrfachen'" ::, 
Äusserungen von Fachkreisen hervorzugehen, dass'an e:1nen'ba,l-

. ~'. . 
digen Abschluss dieser Arbeiten keinesfalls gedacht werden -
kann.' Die Hauptschwier1gkeiten sollen in der zögernden Hal-, 
tung fast sämtlicher Departements~ die di.eser Arbeit •. deslP.nen- '.'; 

..;. :r 

Hli;'. 
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departements eine besondere Vordringllchkeit ,nicht 
liegen.,.' 

,nie erwä,Mten Pers onalverändertinßen und versetzun.e;~njl!rierhalb,,·' 
der :allgemeinen Verwaltung haben s.owohJ.'in.'Vent~i~~be~~en.' 

, von' Oslo, 'als auch in den betreffenden Gebie1;eneelbst' grQs~e-' 
res Au:fsehen ·erreg~'. Besonders v~rmerkt' Wi.rd·dl.e~~tsa~h~, ' , 

. . . ,.' "'. .. 

dass Nord-Norwegen in der letzten Zeit ve~sc:hiedentlich von der-
artigen lnderungen betroff,enwurde,. obwohl gerade dieser,Landea­
teil eilie ruhige Entwicklung sehr nötig hätte. ,A.lBvor wenigen 
Monaten der ~lkesm8nn von Tromsfylke, Haß 'I e, ins Inn~n­
departement berUfen wurde, schien nrl. t derPeraon des .ausdelR 
Polizeidienat kommenden R a m s t a d 'eine bef;,~edigende Ent­
wicklung zu beginnen. Nach knapp 2 140natenwurde jedoch R. öb­
gelöst und durch den zweifellos tüchtigen Richter B u l 1 aus 

Hammerfest ersetzt. Wie hierzu bekannt wird, soll Minister­
präsident Q u i s 1 i n g diese Entscheidung selbst getroff?fl, 
haben. Da neben der Veränderung in der Befietzung der Tr01!1Söer 

Fylkesmannstellung noch eine Umbesetzung desP:o~izeipräsidenten­
postens von Kirkenes erfolgte, (BerufQng ins Innendepartement 
nach Oslo) wird auch von norwegischer Seite hervorgehoben, dass 
dadurch in wirtschaftlicher und verwaltungsmässiger Hinsicht 
keine güPetige Entwicklung für Nord-Norwegen· ~~et werden 

< , 
könne. Ausserdem könne der häufige Wechsel in der Besetzung der 
höchsten staatlichen Ve rwaltungs stellen , den 1Eindruckerweck~ 

dass die Stellung des Fylkesmannes hauptsächlich als Sprungbrett 
für die höhere staatliche Karriere benutzt WÜrde und ,au:tgrund. 
der gemachten Erfahrungen kein Beamter damit rechne. längere 

Zeit in diesem Amt zu verbleiben. 
Gleichzeitig mit diesen bereits durchgei'ührtenPersona~verän.de.,... 

rungen wird' bekannt, dass mit Verset:?iungen a~ BOdl:S (~lke 
Nordland.) zu rechnen sei. So soll der Pylkesma?ql VOll ,n irs eh 

naeh.Oslo berufen und der :Ey,lkesf'ö:rer verf}etzt w.erden. ' Eine 
VeX'.ßetzung des allgemt:;in als sehr fähig~A" Verwa.lt:\lnga~a.cb:rnann' < 

',anerkann:ten Fylkesmannes von Hirscl:l. in.sInn~<le~:rtemel'lt· würde 

die"A.u:ffa~su.n.g pestäl:-ke.n., da'ssdas llmendep~tnen1r b.~mribt ist, 

mi t .. Hilfe,gu.ter:träfte die e~hnten lief';rIIl.a:rbeitet).~~g,~~J:L~:· 
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In diesem Zusmnmenhangs ei auch erwähnts> . dass vieltacl1dasProb;';;:' ' 
.' . ...'. " .. _ ...... ;,;;;;;...,;;;.;.;;;;..;;.;;. ..... 

~ .der . ZusemmenJ,egu.p.g von 1>artei- und Staatsämternin~eli1er;; 

Person besprochen Wi~d" n1ezUl" Zei tbestehe~~~ve;bäitnias~ 
seien äusserst unters~hiedlich.. Wenn eine Per6onal~oll,in der 

, . ' . " 

Mittelinstanzbis jetzt zwar nur in wenigen Fällen vorhanden 

sei, 60 sei doch in dem Bestreben, Partei-Gross-Fylkezizu 

schaffen, das Ziel zu erblicken, wO!lach das Problemzußpnsten 
. . [ 

des F;ylkesförers gelöst würde" Die .Lagebei den~meinden,ilis-

b.esondere bei den Landger:.einden sei im Vergleich hierzu etwas" 
anders gelagert. Wenn der Ol'dförer (Bürgermeister) ei.D.er Land­
gemeinde vielfach auch Lagförer (Ortsgrnppenleiter) sei, 60 

müsse man diese Personalunion mehl.' vom Standpunkt der schwi.e-­
rigen personelJ_en Lage innerhalb der l~S aus betrachten .. ' 

Recht 0 

Von . NS-Jurister.. "i7ird, insbesondere auch im Gespräch mit 

Deutschen, imner wieder die Frage eines Friedensschlusses mit 

Deutschland erörtert und dabei hervorgehoben, dass rechtliche 

Bedenken jedenfalls nicht entgegenstünden. Richter und Rechts­
anwälte ausserhalb der NS vertreten jedoch tast reg~J.mä.ssig 

dieMein~~gt dass ein solcner Frieder~schluas auf die grosse 

Masse der Norweger keinen Eindruck machen würde. Da dasnor-
. I Ilif ~ 1 . ", 

w~gische Volk in sei~er überwä.ltigenden Mehrheit Quisling Ul+d 

seine Regierung aus·politisc:tJ.en'ozw" rechtliqhen Gründen.n:icht 

anerkenne, würa.e es' aUC!:l eir..en von Qui,sling' gesch1.O,ssenen ~ie­
den als bedeut1h~slos ansehen 1h~d keinen Anlass findeI4 n~~ 
mehr der NS und ihren Zielen mehr Sympathie entgegenzubringen' 

oder ihre Einstellung zu Deutschland zu ändern'o 

Sowohl von Seiten des JUßtizministers, 

derJJeitung ä.es.,A.dvokatenv:.erband~ ist 

nächsten Wochen ein Geue.ralsekJ:'etariai; 

als auch v<;>n Sei"tien 
daran gedacht, in'den' 

des Verbandesauf~-
bauen. Zum Generalsek:::,e"tä:::' sol'2. der Dronthe:tIne';' Advokat' 
Baue k er:ri&"'L."1.t werden.. UD die rein:eaehJ.:i.che~rieh~' 
des Advokatenvex'bandes ' z.ube'tonenjl Wird w~i terhindarans~, 
dacht, jedeI:lRechtsanwalt lau:fend Mitteiltin.gen'~ustellell.,dj,e 
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fachliche- und sonstige, den .Rechtsanwaltberut· interesai.erende 
Pragen'berfihren sollen. Gege benen:fal1s sO).len·diese)Ü.ttei,....:.· 

lungen im. Laufe der Zeit zu einer Pachzeitschriftau,sgebaut 
werden. 'Namhafte Vertre ter der Wissenschaft" SO~lEUl als Jt1 ta~ . 
beiter gew0.l1lleD. werden. U .s.e SOll es alseinelIauptau:f'gabEl .. pe- . 
trachtet werden, besondere wichtige Urteile Ed.ngehenQ: ~.' e~ , 
l.äutern ~d weiterhin' eine Art Kommenta; zu neuenG:~t;z~ oder 

. '. , 

Verordnungen zu bringen. Man ist sonach bemüht, die Arbeit und . 
aueh den Aufbau des Advokatenverbandes nach rein fachliche!!' . 

• • ~j ~, . . . '". . 

GesichtsP:m,kten auszurichten, um dadurch von vornherein den' VOJ:-
I . 

wu.rf eines part~ipolitischen Instrumentes von Seiten'gegnerisoh 
eingestel.lter Anwälte ausZuschal.ten. Trotzdem sind susserhalb 
der NS stehende Juristen der Uberze~ es werde, vor allem 
auch im Hinbliok auf den Stand in der Leb:rer~undKirchenfrage, 
~ Zeit nioht möglich sein, einen lebensf"Bhigen Advokatenbund 
zu schaffen. 

\ 

Vor dem SS- undPolizeigericht waren in der Zeit vom. 1.1., -
31.7.1942 88 Strafverfahren gegen Norweger anbängig. In den 
einzelnen Verfahren waren häufig eine ganze Reihe ·von Pe:rs~nen 
angeklagt • 29 Norw-eger wurden zum. Tode verurteilt und. zwar 17' ... "" ..... "'I""" _. __ 

. wegen ~~!~!~~t,. 6 wegen Abhö:r:~~ .. ,,:urul Ver~:!:!~!i$.'=!:J1ßl~.,~er 
Run~~endunge~ ~eg~ aktive:r U~ter!...tü.t~~ der ru3!~r::~~ 
Kriegsmarine auf norwegischem Boden, 2 wegen Spionage zu ~s'i;en 

1t ~1tcf"P .. , 

Englands sowie 1 wegen unbefugter Unterhaltung eines Waffen---l.agers. In drei Fällen hat der Reichakommissar die Todesstrat'e 
im Gnadenwege in eine Zuchthausstrafe umgewandel 't. 

Vor dem nGrweg~schen Volksgericht nimmt die Zahl ~er zur Ver-
. handlung ~&mmenden Bagatel.lsa~~en ab. Eingrösserer Pr ()z.;es s' 
. gegen etwa. 20. Angeklagte,.die illegaleFl'L,lgbl,ä.~~e:r 11'er~eil t 
u:ndsichim Sinne der verbotenen politischen'~:teien betätigt . . : - '.' .. . '. .' . 

hatten, endetelrd.t Strafen VQ~'3 Monaten, bis' ·zu.,4 J~lU"en. ])8S 

. Urteil WUrde in gegner:i.schenKreisenwen:i.g' besprOchen und :f~nd 
. . ',. - . -', ... -' .' '. ~ '.. . . " ,. .'. ,- . 

ke:inebesondere K:rit~~: ;"., 
.' ,' .. 
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e) Wirtschaft 

E;nährunsswirtscha:ft: 

Die VersorguntS d~r B~"{ölkerung mit Nahrungsmit.teln wird nach J/~_ 
übere~nstimmenden Berichten durch erhebliche Schw~~en _ 

der Zufuhr sehr er8cm~ert. 

l~ In besonderem ~sse wird die u.ngleichmässi'g~ Kartoff~lzufuhr' t'" 

bemängelt. Die norwegisch~n Behörde'n sähen sich ,susserstar, .. o;e ~ 
eine d~hgreifende Besserung und eine klare Regelung herbei­

zuführen. Die Bevölkerung vertrete dfe Ansicht, eine lrartof­
felrationierung sei im Hinblick ~uf den wesentlich gestei-

, gerten Anbau überflüssig. nie Bauern, die Händler und auch 
d'ie Verbraucher würden behördlichersei ts B.:ngehal ten, sich 
Vorrä-(;e hinzulegen, jedoch seien Lagerräume nur in ungenü·· 

gen,dem Masse geschaffen worden -ünd die Beteiligten selbst 

aus,serstande, mangels Baumaterialien, ausreichende Vorrats-
räume anzulegen. 

Auch hinsichtlich der Versorgung mit Gemüse und Obst klage 
die Bevölkerung besonders in den S~ädten darüber, dass auf 

. den MärktenUL~d in den Geschäften fast nichts zu haben sei. 

~ie Misstimmung in den Verbraucherkreisen über die man~elhatte 
(Y Ernährung wird in letzter Zeit durch einesystemat~sche Ge­

rüchtebildu..Ylg unterstützt. ,Es wird u .. a. davon gesprochen, 
dass die Bauern ihre Erzeugnisse an den Sammelstellen nicht 

ablieferten, weil sie mit einer Beschlagnahme durch Wel!:r.lllachts-

stellen rechnen müssten. Hierzu wi~d aus Kristiansand 8in Bei-- . 
spiel angeführt, wonach einer. Marktfrau von einem vOl~1:iei-

gehenden c2;~~~~~eBfit,9t~~~~v der gesamte Gemüsestand be­
schlagnahmt worden sei~ Aus ~ergen wird gemeldet, dass die. 

~evölkerung in ihrer Meinung ~och bestärkt ~e, wenn an 
. , j' " 

denvoJ: GeJIlÜse- und Ka.rtoffelläd~n anstehen<l,ep., Frauen mit 

ß GemiiBe beladene Fahrzeuge der W8hrmacht vo:ttbeiführen. 

4~\J~ · 
I~ ~~r'i-­

~ 

• T Mi t I 
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Die Jra,rtoffel-"und.Gem.üseknappheit se~ nach AutfassUllg"der 
Verbraucherw~iter damit Z1.1 erkläre:p., dassa'U,9h ;in,. ~es~~.·. 
Jahr die Wehrmacht ihren Bedarf in erster Linie aus dernor'" -----.... . ., 
~egiScr;~F.Er;z~~g decke, ohne Rücksicht :darauf, ob die 
l3evökkerung ausreichend versorgt sei oder nicht. Die einzelnen 
Wehrmachtsstellen böten selbst" oderdu:rchängeset~te.Au;f:­
käufer höhere Preise und würden auch unter Androh't11l8 von 
Druckmitteln die Bauern veranlassen, ihre" Produkte .oru;e lleabh-

p 
. 

tung bestehender Versorgungsvorschriften will~lichabzu-
..... I --e 'rl......crr;;;;.q_·(~·~d:5SZMcarJ':!'Zt* .""~~fl;ij . .,..,.. ", 
geben . 

Schleichhandel: 

Veranlasst durch Gerüchte über eine bevorstehende "Run,gel'­
periode" hat das Ramster- und Taus chunwes en Formen angenommeu t . . 
die mit Rücksicht auf die VersorGung der GesamtbevölkeruAß 

. '.,". i. 

bedenkliche Auswir~~en zur Folge haben können. Die Ver-
bra~cherkreise, die zum Hamstern Geld und Gelegenheit haben, 
setzen sich über alle beste~enden Vorschriften und Anordnun­
gen hinweg und bezeichnen ihre stillen Aufkäufe über die 

. . . , . 

rationierten Zuteilungen hinaus mit "berechtigter :Selbstver-
. _3 • 

s orgpngtl • 

. In diesem ·Zusammenhar:..g wird berichtet,~ass der Ausg.ruc)t " 
"Schleichhandel" für den unerlaubten Randel mit Nahrunßsmit-

. . • t. . . . _ . . 

~heute in keiner Weise mehr zutreffend sei, we;i.l ke"in 
Mens'ch mehr ein Hehl daraus mache, wenn er a'Uf unerlaubte 
Weise Nahrungsmittel erworben habe~ Na~h.hiesigen~eststel­
lungen sind in den nacn Os10 fahrenden-"Zügen Ci~e Gepäcknetze 
vollbepackt mit Koffern, Kisten 'Und Körben. Die ,Fahrgäste 
unterhalten sich unbeschwert a,arüber, wie und wo sie geb,a!ll";" 
stert haben. 

. . ' ......... ;. 

Einen grösse:r;-en Umfang hat auch das ;flaID.ß:1iern~ttels :E'ah+'-. 
rädern angenommen .. Man fühlt sich nicht mehr veranlasst, 
etwas z~ v~rbergen und. weist. dar~~i;l;i.n,.da.~~·a,ie; V~r~or- ... 
gungsämter in der l'roV1nz und dieüprigenBeh(5~~n' der: . 
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der Hamsterei Und. dem Tauschhandel nicht nur.maqhtlos gegen­
überständen, sondern die:Beauftragtend<3:r Amter.und :Bel).örden 
sich auch: selbst in.a.ller Öffentlichkeit· daranbeteili$ten. 

Für Lebensmittel werden bei den Bauern Preise bezahlt, 6.iE; E:..::). 
. .. . . 

Intlationserscheinur..gen grenzen unO. zum Teil das Zahnfache 
. . . 

des amtlich festgesetzten Preises erreichen. Im Tauschha.:::ldel 
werden von den Bauern mit Vorliebe Tabakwaren, Spiri "tUoo6n . 
und :Bekleidungsstücke in Zahlung gencmmen~ 
Die Lebensmittelknappheitwird insbesondere von Gegnerkreisen 
p~pagandistisch a.uSgenutzt. Die Kreise versuohen be:;i.den~ 
Bauern durch Verbrei tung von Gre1b.elnachrichten über die l{otlage 
in den Städten Mitl.cid zu erregen. Die Hamstere1 ist nach Au:f­
fassung der Bauern als eine Niederlage der Regierung anzusehen • 
.Man ve:r-tri tt die Meinung, dass die :US-Regierung, trotz <ler 
zahlreichen auf allen Gebieten erlassenen gesetzlichen Be­
stimmungen, nicht die Maoht habe, sich durchzusetzen. 
In besonderem Ma.ss·e wird von den Bauern missbill.igend vermerkt, 
dass sich auch N5-Angehcrige gewissenl~s am Hamstern betei­
ligen. 

Die bisherigen Bestrebu.Yl.g(;n, den Schleichhandel. wirksam zu 
bekämpten und eine durchgreife~dere Prei~überwachung hGrbei­
.z.u.führep., haben keinen nacrillal tigen Erfolg gehabt. Offen.bar 
infolgel'ersona1 mangels bei der Preispolizei war es bisher 
nicht möglich, umfassendere Ermittlungen anzustellen~ Es 
konnten verhältnismässig nur wenige Einzelfälle erfasst 
werden und zur- Verhandlung kommen. Dabei handelte es sich 
inder Hauptsache um l0ichtere Vergehen. 

Pie getroffenen Massnahmen haben erfahrun~~gemäss niqht ge­
nügt, dem Schwarzhandel und ~er P;eiasteige:t-ung e:p.tsegen zu 
treten. Hinzu kommt, dass auch die Urteile· ter,norWegischun· 
Gel;'ichte derartig mild~ sind, dassdurcK~ie ei~ absehreoken-

, . . . . " 

deWirkung nicht erre.ieht wird. Vielfa:gp-w:il,"dnur ~uf Geld-
strafen oder bedingte PreiheitsstrafeneikaIlnt. Ve~schied.,:mi;­
lieh sind die Geldstrafen :rtiedrige:r D'ew~scn· ~s . die von den .Q:..' . 

~ätern erzielten Gewinne. 

. ': .. ;:. 
" . 
~\ 

A', t' 
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Um d,j;~senMä.Ilßeln e.b~~lfen,sinö. in einer,13esFechu:ng z';ä-' 

sehen den zuständigen Dienst~tellende6 'Ra:i,c~ko.6sariat6s 
'wt<i der Si((.herh~itsp~liz~i' !olgeIlß.~ Ma~6~ab.rilen. i~AUS6icht 
g~riolnnien worden:,' " ,." " ",' ," " ,', , 

:' Es. soll auf die norwegische JtU3ti~ elLnaewir.k;iiwerden, ,1.l1!t durch. 
, Rieh terve!a~ungen 'd:i,e lÜ.c,hter zu schU1enulid~hnen'd~O 
Notwel+digkeit, schärferer Strafen vorzrietellen .. 'A~se!defll 'sql:}. 

dern~rwegische Justizminister veranlasst werd~n, 'eili,e Ver-
, ordl+ung zu erlassen, worin Minde~ts'tra:t'en:f'~ S~hWa;t~Zh~del 
un.dl?1'eisüQ~~SCh1'ei 'j;ungen festgelegt 'werden. E~ .wird ~·er-.tler 

, in Erwägung ge~ogen, bei beso:n~~rs kras~e'n Pälle!i durch :Se": 
schlag:n.a.b.rn'en und Yermögenseix: J. ... ,mge:neine a'bs~p.r~ck~el!i.!ir-: 
kung zu erzielen. 
Die bisherigen Ve1'kehrskontro:,L!~en .m 

fUhrt werden. 

,,;. : -",/ 

'" sen effe,~i;iver d~chge:-

Erö:1'teru.ri.gen in d.er letzten Zeit haben,4.a.rüberll:i,na.u,s ergeben, 
dass '4~r Fracht- und Pa.ketver~e.tlr 'zugenommen hat.- .A.~ Verßll~ 
la~aW1& der SicherheitsPolizei'~ollen dan6:r in' Z~t :l.aufe~ 
F:r'a()ht-~ und Postgu'tkontr~:>llen vorgeno1ll1Len wer.den,'·Um auch 
die ,Z~uhr von Hamsterwaren a~ diesem Wege zu :unte~b,inden. 

/J Bei. ~,E:n ErDli ttlungen über den sehr unfangr7ich.-en '~~\rerz-" 
halldel. mit. ,Gebr'auchsgegenstä:O.den und Eedarfsgüternist iinmer 
wieder die .Beobacl::rtwlg 'gemacht \;;orden, dass sich ·HeGres;.., 

". . .... .,: 
Marine-und,Lu:ftw~fendienststellen der Schwarzhändler bed:i..c-

- ". ._~' . '7~' _" .-' ~- r_ ~ .... -"\ 

neu 1, um' ihren, Tru, enb€~arf zu Auch, die· J:!ordag und,. , 

neuerdings auch die OT sollen, .Schle~chb.ändlerzur Decbmg 

ihres Bedarfs herangezogen: h~ben. Trotz ständiger Be~tfrl1).:c..gen 
~ -tc _ ietes bisher nicht m.öglich ge~~'sen,9-iesemUnwesen E1n1lal t 

l(-.~~ zu' geb:iete~ .. Den Intendantu:relisoll danep'letzt.Illalig die' 
- , ~ AUflage 'gemacht werden, sich' in ZWrunft n'Ul' :riocll.des nQr-

~'maieri, itandels,unteji ÜbliCh~n:Wil."tiihaf.i*U"~1). c p:edl.:en:en ~ 
2.t ahdern:t~ll~dieli!~,;t:b\!%q~~=:J.zu:r1$it;chensehii:f-~· gezogen: . 

~ . 'd- ."'"' 1 , ,'T ;--1'1,]1 -Ir) Sl's.'!'lII __ "jjxnjSftllij'f\P·)~qrrf;pji$'JrltW ~ 
•• :e.1' T en., " "'~::.' " . " " . 

't. ~_ Im t.t~~:igen soll d~c~ ,bes9.nAere s;tcool"hei tE3:Poli~~,;':!.1.che 

t.{'t r·......J..- ~~ari~en ,gege pe~~nt~~~ e~:(.1.f7 'abßo.ll:rc;lc~endeWi~~g erzielt 

'! A "- ""lI' f.vor,;l'd.en.~ , 
~ ,t4t,-.. Ar-,r \ ' ' 
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Banken: 
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Inden Meldungen aus Norwegen wurde wi~derholtdarauf hir;.gewiese~l 
dass die ·DirektiO~;kd·Aufsichtsräted.erJ3anken bei dex-Ein- " .• 
setzung von NS-Angehörigen.in lei 'tende St~llungen di3gröss.ten 
Schwier.igkei ten machen -und sich die Klagen von NS;...!li tgliede:r"n 
'Über. eine schlechte Behandlung in verscl1iedenenBan.ken~in6-
besondere in bezug auf Vorschläge über gut fundierte Ge~chä:tte, 
m,chren. Aus Tromsä wird beispie13weise berichtet, dass der Ad­
vokat Ivar, AüStad, der als NaChfolger des nach Oslove'rsetzte::;. 
A.dvokaten und' Wortförers "Motzfeld (NS) die. Lei tung der Arbei t­
gebe~erei4igung, Tromsö, übernommen hat, auf der letzten 
Generalversarn.mlung der "Forretningsbankti . durch die Stimmen­
mehrheit der ItJössinger" au.s dem Vorstand der Bank entfernt 
wurde, obwohl er gesinnungsmässig auch zu ihnen zählt. Ivar 
Austad wurde aus dem Vorstand der Bank entfernt, weil er die 
LeitUng eines Verbandes i!bernahm.,' der unter NS-}i'ührung steht·. 
:lls Nachfolger wurde' der gegnerisch eingestellte bekanate 
Brnuereidirektor Bredrup gewählt, Sowohl das Finanzdepart&ßcnt 
als auch der nS~Beauftragte für, Bankfragen befassen sich z.Zt. 
·~t der Frage, wie man am zweckmässigsten die alten Direk~ 
tionen und Aufsichtsräte durch neue ersetzen könne, die nach 
Möglichkeit nur aus NS-Mitgliedern zusamme~~esetzt sein sollen. 
Es ,fanden zu diesem Zweck u~a •. Besprechungen mit dem Wort:förer 
von Os10, dem NS-Personalkontor, dem ReichsÖkonomieche"f t der 
Bankinspektion und dem Lcindesleiterder, NS.;.;Bauerngruppe statt .. 
Der Finanzminfster und der NS-Beau:ftragtc :für das norwegische 
Wirtschaftsleben sind überoingekommen, vorerst nur für die 
staatsgaranti0rten Banken neue Direktionen -q,nd.·:Au:fsichtsräte 
zu ernennen. Der NS-Beauftragte fü:rBankfr~en hut dem Finar~­
minister namentliche Vorschläge für diel+Buzuernennenden 
Direktj,.onen un,d Aufsichtsrä"te. gemacht und in seinem S·chreiben 
an de.n Minister u.a. erklärt, das.s jeder ei:p.zelneKandidilt 
überprüft worden sei und nur fa')hkundig~ und ehrenhafte Per:­
sön1ichkeiten vorgeSChlagen wer.den seien. Der Fina,nzministcr 

. • •• ,. " .. i,'''' ", .... " '. '." . ',',",' '. ". '. 

ist .i.m wesentlicl1ellmi t den Vorschlägeil einverstande.:n.4Dd 
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hat sie dem Ministerpräsidenten zur EntscheidtÜlg yo:rßclegi~-· 

Reo;:f{anisieping des nor.y:e~:;,:::cJ1en ~e .. sens., 
. '. . . . .".. 

Seit längerer Zeit ist man im Finanzdepartement und in 
NS-Bank- und Wirtschaftskreisen bemüht, 'einen ~lan flirdie 
Reorganieierung des norwegischen Bankwesens aufzustellen. 
In den Meldungen aus NOJ:'Wegen vom 26.4.42 wurde der :Plan, 
auf den man sich gee.inigt hatte, ausführlich wiedergegeben. 
Der Expeditionschef Nissen im Finanzdepartementhat nun­
mehr hierzu -eine -Denkschrift verfasst, zu der der 'NS-Ec;e,-(Lf'­

tragte für Bankfragen in einem Schreiben von 29.7.42 er- den 
Pinanzminister ausfüh,rlich StGllu;ng genommen hat. Dieses 
Schreiben verdient Qeshalb besondere Eeachtung, weil dex 
NB-Beauftragte für-Eankfragen, Bankdirektor Schlytter-Hen­
richacn, zugleich der Berater des Fi~1Zministers ist.L~ dcm 

Sct~eiben heisst GS u.a. wie folgt: 
Soll Nasjonal Samlings :Programm befolgt werden und ebenfalls 
dia moderne Bankpolitik, so weiss ein jeder, dass das Bank­
wesen unseres Landes einer Zentralisation bedarf. Immer w~ 
der ist behauptet worden, dass wir in Norwegen ebenso wie 
in Deutschland und England das Bankwesen zentralisieren 
müssten, jedenmal fand man aber wieder Ausflüchte. Es W~­
de auf geographische Verhältnisse, a~ spezielle Sparbank­
sYstemeusw. hingewiesen. 

Ein Blick auf die Ordnung des Bankwesens in Deutschland zeigt 
sofort die Zentralisierung desselben. Sämtliche Banken,mit 
AUSnahme der Reichsbank, sind in der "Reichsgruppe Banken", 
die etwa J'Norges Ba.:rJrfO-rbund ti entspricht, zus~engefas.st. 

In der deutschen "Reichsgruppe Banken" bef~nden sich also 
a.uch die Kredi.tvereinigurigen.- .Analog hierzu. schlug ich :i.n 
meinem ursprünglichen Entwurf eine ähnliche Ordnung fü:r 

Norwegen vor, aber als man von Seiten der Banken stark 
entgegenhielt, dass man erst d;1.e WirkungdesZusammenscl1l1..1.S­
ses von hivat-, SEar-Ulldsta~tSgare.ntiertenB8.nkenil1 
eine~ Verb~nd· abWarten~ß~';:' st~ieich .·ei~ervoriäu:f;igen·· 
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Herim8haltung der Kreditvereinigungen zu. Ich bin auon dami.t 

äi:rug; dass man nicht autqmatisqh das ~U2~~ kopieren soll, 
bevor inan gesehen hat, ob es für ~ere Verhältni.s.eß passt. 

In der mir zurStellungnabme.von dem Herrn~n1ster zPße­

sandte:nDenkscht-ift' wird u.a9 dargelegt, dass ~ie staa,t.s-: . 
'garantierten Baruren dcm U:Torges Banki'orbundu . ni6ht ange-:.~· 
schlossen werden müssten, ~eil diese Banken ihre' Mi t.t~l .. .mi t 

Hilfe langfristiger' Anleihen vom.stas.te garantiert bekommen, 
~ ". .' 

währeitd. die.Privatsparbanken Eihla;gen von de~.Al1gemeil$eit 
erhalten u..."l.d ill dieser Weise 'sich Mittel: für i~ Tätiglu::i t. 

schaffen. Erstaunlicherweise nennt. der Einsender mit keir..e~ 
;l . . 

. E:inzigen Wort das Nftie~aQ tal der Privatbanken .. 

Expedi id.bnschef Niesen ist der Ansicht, dass be:i.,ciner·l~eu.­
ordnung des Bankwesens berÜcksichtigt werden müsste. auf 
welche Weise die verschiedenen Bar~en ihre fl~ssigen Mittel 

erhalten .. Weim er .z. E. im. weiteren über lJiquiditätsschwie- . 
rigk0iten sagt, dass "die staats garantierten B~en dieses 

. \ 

:Problem nicht hätten" (im Gegensatz zu den Privat- unO.. Spe.r-

bank.en)., so.ze.igt .. dies n-u.r.,. das~.~ der Verfasser über d.ie prak ... 
tischen.Schviierigke;i.ten, die einZelne :staatsgarantierte Ban­

ke~ heute· au.f Grund der Über-Liquidi t~1:; .h~ben, nicht .unter .... 
richtetist~Es scheint,. als ob der Verfasser a11geme~n· ge­

sehen, die tra"sende Ide·.e:Ln me'inelll Vorsohlag. ni~~ ·bcgriffe~· 
ha~·t., .. WS:pn er erkl~rtt dass die Staatsbehörden faKtisoh die 
Her~chaft übe~ die staatsgarantierten B~n "ohne den Umweg 

. .. . . 

über·den Bankverband" haben. 

Wie. der Herr Minister weis6 t ist mein Vo'rschlagüb-or die ReichB­

wj,rtschaftsgruppe Banken (jetzt verändert in. uli[()rges" B?Dk-
. forbun.d.~i)" einer Reihe Finanzk'un4;igerzur Stellungn8.b.n;.cyarge­

legt worden.. DerursprUngliohenFassUngdes Vorschlages 

traten un,terfindere.m bei': FJ.~rat Sandberg,. Ch.:e.:fd~rckt9r 
Rygg, Bankdirektor Gu;nd,?rs~:q.." RGichsbankdi?-"ekto~·.~röss· und 
Bankchef'. W'e ber-Lausna.~1 ohne ~ dass eineinZige:r' d~eser . 

Rerren:a1e:.&r~te";:Ei!lwendun~ gegen die·Ei~9:r.diung· der 
.' ••• ' .......... ' ...•. c • 

. . -,' ... 
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staatsgarantiertel'lBanken unter Hor.ges Banldorbund vorb:;. .. ~;.::;,\­
ten. 

Aus diesem G~~d scheinen die in der Denkschrift enthäl~ 
tenen Einwendungen, die im wesentlichen auf ein.er theDre­
tischen ~use~dersetzung über die Liquiditätsfrage für 
die verschiedenen Ea~en basieren, von äusserst kleiner Be­
deutung zu sein. 

Die Forderung der Zeit ist d.ie Zentralisi erung, etwas~ was 
ma~ seit langem im Ausland eingesehen hat. Deswegen muss die 
Dezentralisierung in Norwegen effektiv aufhören. Ein guter 
Schritt vOI"'v.rärts wäre die Errichtung des n:tIorges Bankfor­
bund" mit "Den norske Bankforening", "Centralforen1ngen 
for Norges Sparebru.1ke±' und t1Statsgarantcrte bankers forcning;t 
als' Mitglieder. Die Er;fahrungen, di,e man hier gewinnt, sind 
die Grundlage für einen weiteren Ausbau im Einklang mit 

den F~rderungen der Zeit und zum Besten für unser Land. 1I 

. \ 

~rbeit und Sozialwesen. 

Arbeitseinsatz - Arbeitsvermittlung. 

Für die Kriegswirtschaft, so wird aus Tro.msö berichtGt, 
wirke sich arbeitseinsatzmässig gesehen das Nichtvorhf~­
de~ein einer einheitlichen Steuer~g aller grossen Auf~ 
gaben (Festungsbau, Strassenbau, Bahnbau, Unte~k1lnftsb:aU:,.· 

Bau von Versorgungsanlagen) äusserst nachteilig aus und 
habe dazu geführt, dass jede Einheit und Dienststelle'bem\L~~ 
sei, die vorhandenen Möglichkeiten, Arbeitskräfte zu erhal­
ten, für sich auszuschöpfen. die notwendi~ jeweils eine 
Entscheidung darüber ist, .welc:t:e J .. u:fgaben -am vordinglichsten 
e:t1tillt werden müssen,: zeigen folgende Beispiele: 

1. Arbei tSfünsatz:, 
Während· der Chefintendant eine konti+lgentmäs,sige Au:f­
teilmlg dernorwegi-schen Arbei tSkrä.ft~ . vornimmt; werden 
von einzelnen Dienststellen bei Stel].un.gkurzfr:Lstiger 
Termine immer neue Eauaufgaben verlangt, die ein daue~n-

~~. :. .;. 

'" : .. 

·lilr~, 

ir 
{. 
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des Anwachsen des A:rbeitskräftebedarfsmi t sich .bringen. Hier, 
kann nur durch s tl;'af:fe eillh~i tliche pi~-uDg~:::Materia.lein,:. 
satz, A.rb~i tseineatz und im Transportw.t~'en Abhilfe' geschaffen 
werden. 

; ";;:?;:'. 

t'J 12 • Materialeinsatz : ' ,: ~. ", IDas ~ur Verfugu,ng' ~tehende Holz refriht zur. Durcbfü.b.rung d~r 
f gtossen Aufgaben d:r 9T, Strassenbau ~w.t kn~ aus •• ' .. we:.m :für 

diese Bauten infolge Transportschwierigkeitenkein Holz nac~­
gelie~ert werden kann, müsste eine Entscheidung ge~ällt werden~ 
nach der die übrigen Bauaufgaben zurückgestellt werdon :müssen, , ' 
wenn das Holz :für die ~-Aufgabent ~c,h0l?- weßen ~f.~_r .. ,~rösser§;ll...· ~ 
Bedeutung, verwendet werden soll. 

3. Die Truppe erhält Befehle, Stellungen zu verdrahten und den 
praht bei den \'!oidezäunen der Gehöfte abzunehmen .. Die Durch­
:führung dieser Befehle ist jedoch ~ch Feststellung der Pio­
nierstäbe nicht möglich, da der hier vorhandene Draht so alt 
und schlecht 'ist, dass er bereits beim Abmontieren unbrau.ch-

\. . 
bar wird. 

'Heiterhin wird aus Tromsö berichtet, dass .in der Schiffahrt, vor 
allem beim Einsatz der Kutter, durch das Fehlen Gine; z~iitr~llen"' 

. " . n •• fJrztnrmr .... li' l'he";.fA;: 

Führun und 'bei G inem mangelndem !~.~~;;$;l:!!..,~!,~~ 
~C;;l?'tf;,~!ie an~, ein Durcheinander herrs'che t was 
sieh für:'die übrigen ihrtschaftszweige, besonders :für die Fisch­
wirtschaft, nacht0ilig ullfIgewirkt·habe. 

Der Ärbeitskräftebedarf, besonders für Bauarbeiten, für die 
Landwirtsc,Q.aft 1"o,für Hafen~ Und Transportarbeit@. ~ auch 'für 
BJ:'ennholze~ni3cn.J.alL und das Torfstechen,. sowlefür. ; . 
dJ.e -FischereJ. und -::>chiffswerften, kann in Nordnorwegen hJ.cht 
gedeckt werden. In Ost-FinnIDarken ist ein Fehlbedar~ von 
1 200 bb-eitskräften vorlianden, sodass der Einsatz :lllswärtiger 
Arbeitskräfte dringend erforderlich ist. 

Für die Landwirtschaft und zur Sicherung der Brennstoffversor­
gung sind v'on den Arbe i t sämt ern in Nord~Norwegenzahlreiche 
ArbeitadiensUIi'ichfungen . erg~gel1, die' a~ . grosse Schwiwi~~ ..•... 
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keiten gestossenaind. Es. wurden jewcils·1J5 von den Ge­
folgschaften der Fabriken; Büros usw. verpfli9htet,. 
abwechselnd für kürzere Zeit in der Landwirtschaft oder 
beim Torfstech~n zu arbeiten, 'Wit? aus TroDlsömitgeteilt 

. wird, kann. bei lebenswichtigen Betrieben in manchen 
Fällen nicht immer auf 115 der Gefolgschaft verzichtet 
werden, weil dort die Arbeiterfrage wegen der Abwandßran­
gen von Arbeitern nach deutschen Baustellen bereits sehr 
gespannt ist. Im Zusammenhang hiermit wird sowohl von 
deutschen als auch norwegischen Dienststellen die ~Tot­
wendigkeit zur ~inführung des Arbeitsbuches hervorge~ 
hoben, weil nur dadurch die MDglichkeit der Erfassung 
;der gesamten Arbeitskräfte und des plnnvollen Arbeits-
einsatzes gegeben sei. Der Leiter des Arbeitsamtes Tromsö 
hat von sich aus eine eigene Arbeitskartei aufgestellt, 
die sich bei der Durchführung der Arbeiten :für den Arbeits­
einsatz sehr gut bewährt hat. 

I 

Für die Landwirtschaft werden in zahlreichen Fällen . 
jüngere Mädchen und weibliche Angestellte dienstver-· 
:pfl:1.chtet. Welche Schwierigkeiten hierbei a.uttr~ten# 
zcigttolgendes Beispiel: 

Das Arbeitsamt Tromsö hatte etwa 100 Mädchen und Prauen 
die schriftliche Dienstverpflichtu.:n,g übersp..udt, um. einen 
angeforderten Eedarf von 72 Mädchen, die. für die Heuernto 
in mehreren Gemeinden zum Einsatz kommen sol+ten, zu 
decken. Von den 100 Mädchen und Frauen bef~den sich 10 
in Urlaub, 20 konnten glaubwürdige .Attest~ vorzeigen und 
bei weiteren 10 Personen wurde· die Diel~tverpflichtung 
vam Arbeitsamt aus zwingen~en Gründen wieder aufgehoben. SNO
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Neue Äusschreibun.gen zeigen immer grössere ! .. usfälle. 

Im günstigsten Falle sind bei Dior~tverpflichtUngen 

höchstens 50 % zu beschaffe:;:~. 

... . 
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S c h w e dis c h e P res 

Meldu.l1.gen über 110rweßen. 

Dem 70. Geb~tstag des in Rugland lebenden norwegischen Könißs 
Hfur6n VII. wird in der schwedischen Presse eine ausserol,"dent­
lich weitgehende Beachtung zuteil. Schon Tage vorher brachten 
stockholmer und Göteborger Zeitungen Einzelheiten über die 
Feierlichkeiten in London wie auch in schwedischen Städten. 
Hierbei wurde u.a. darauf hingewiesen, dass der norwegische Kö-
nig unter einfachsten Verhältnissen nach soldatischer Art lebe.' 
Haakon VII. habe vor einiger Zeit sogar geäussert~ dass sein 
Wohnort in England nicht im "Baedeker" zu finden sei, womit 
er·nicht auf' die von der deutschen Lu:ftw~ffe bombardierten 
englischen "Baedeker"-Städte anepiele, sondern nUl:' habe sagen 
wollen, dass er, wäh~end er für die Freiheit und Existenz seines 
Volkes kämpfe~ nicht im Luxus lebe. 

Den in allen Stockholmer Zeitungen veröffentlichten ausführ­

lichen Berichten über die Geburtstagsfeiern in England muss der 
Leser entnebmen~ dass hierbei alle Mittel aufgeboten wurden, 
die ::Person des Königs besonders herauszustellen. Auffallend war 
andererseits jedoch, dass die Rede des ehern. norwegischen Staat6-
ministers f8st ganz veröffentlicht,'llä.h:rend die des Königs' 
Haakon nicht einm81 auszugsw~ise zitiert wurde. Es heisst 1e-____ -"" ___ - __ " __ . __ ... ~ __ ,........,..-.t" .... ~_. 

diglich; ltDarauf sprach derXönig l1 ~ Soweit es sieh überblicken 
lässt; bringt nur "Svenska Dagbladet U die Worte des Königs 
über den Fl'tlg der Kronprinzessll:' Märtha v"on Amerika nach Eng­

land. 
An Geburtstagsgaben wwden Haa~on U.D. ein Millionen:fond üb~r-

~ - 'S7 U'~ "; ... ~i:tt.U::l\-5"""~""';-·1" 

reicht, der für den~ied8raufbau Norwegens nacn dem' Kriege be~ 
nutzt werden soll, danebenvop, einem D·ngländer ein FahX'rad 

• . ....... Hp fH'_~~~.~·-"';";"''''' 

sowie eine FestscID.'ift"Al tf'or Norge".. Diese soll Beiträge 

'-'"','::, '. 
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.von Pr of • Worm M ü 1 1 er, Prof. K eil hau, Dr.. !.rne 
o r d i n g und Redakteur Einar Die sen enthalten.; Ein 

Artikel über die Unionskrise bringt Einzelheiten über bisher· 
unbekannte interne Ereignisse. U.8. soll danach Pri4~jof 
N ans e n seinerzeit den damaligen Prinzen earl von Dänemark 
zu überreden versucht habe~ die beabsichtigte Volkaabstimmung 
über seine Einsetzung als norwegischer König n1eht vornehmen 
zu lassen. Darauf habe aber Prinz. Oarl geantwortet:. "Ja, das 

sagen Sie jetzt; aber in 20 Jahren ist Björnstier,ne ~jörnson 
tot, viell.eicht auch Christian Michelsen und auch Sie, Nansen 
leben viel leicht nicht mehr. Dann kommen die Norweger zu mir 
und sagen, 'was zum Te~el wollen Sie hier'.h (Eine Volkssb­
stimmung wurde vorgenommen. (Dagens Nyheter vom 1.8.). 

Ober das demonstrative Feiern des fraglichen Tages in Norweßen 
bringen zunäChst die Zeitungen vom 4.8. einen gleichlauten-
den kurzen Bericht. Ein grosser Teil der Bevölkerung hätte 
Blumen im Knopfloch getragen, eine geringe AnZahl von Persona~ 
sei ,verhaftet worden. Am 12.8. berichten die stockholmer 
Zeitungen unter grosser Aufmachung, dass am 3.8. in 0610 
anlässlich der Königspropaganda ca. 900 Personen - Männer und 
Frauen, jung und alt - verhaftet worden seien. - "Svenska 
Dagbladet ll vom 5 .. 8., wie auch andere Zeitungen stellen beson­
dere heraus, dass es Norwegern gelungen sei,einen Gruss aus dem 
besetzten Norwegen, unterzeichnet "Den norske Fronten", ihrem 
König zuzulei ten.. Dieser Gruss sei auch über ganz Norwegen 
verbreitet worden. 

In Schweden ~~hmeE d~e __ ~6burtstagafeiern o~~iziellen Charakter 
an. König Gustaf sandte Baakon ein Glückwunschtelegramm. 
Frinz earl, der Vater der Kronprinzessin ~artha,übergab dem 
"Norwegischen Fond fl eine Spende. von über 20 000 Kronen. -

- ·I·~· 

Die in Schweden lebenden ~orweger begingen Raakons Geburtstag 
ebenfalls unter feierlichsten Formen. - Sämtliche grösseren Zei­
tungen huldigten Haakon als Menschen und Soldaten in besonderen 
Leitartikeln" 

'" .. , 

.- .~ , , 
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Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



I 

Aus dem A.uslande seien Haakon Telegramme zugegangen von König 
Georg, England und von Präsident Roosevelt,~owie von den in 
England lebenden emigrierten Dänen mit Christmas M öl 1 e r 
an der Spitzo.:'" "Göteborgs Handels- oeh Sjö:fartstidning" v()nI 
1.8. brachte unter der Übe'rschrift flDer 3. Apgust in Däne~~ 
eine grosse Zeichnung von Stig H ö Ö k, auf der man eine be­
flaggte Häuserreihe soWie drei Dänen auf' einer :Bank sitzen 
sieht, die :folgendes Gespräch halten: "In Norwegen ist es ver­
bot4;n, König Haakons 70. Geburtstag zu feiern .. - Ja, ',aber uns 
kann man das ja nicht verweigern, denn. er ist doch ein Bruder 
unsere s Königs '. " 

Ein Teil der finnischen Presse hat ebenfalls in langen Artikeln ' 
und durch Bildmaterial Haakons Geburtstag gedacht. 

Im übrigen bringt die schwedische Presse auffallend wenig Be­
richtstoff und Kommentare über die Verhältnisse in Norwegen. 
Von Bedeutung scheint die geheim-gehaltene Reise Quislings zu. 
Hitler für die schwedische Presse zu sein. Diese Reise soll ...... 
im Zusammenhang mit den Ereignissen um den 25. September 1942, 
dem riichtgeklärten Kirchenstreit und der Abwicklung des Lehrer~ 
streites stehen ("Socialdemo~atenlt 9.8.). 

Am 11.8. il.agegen melden dieStockholmer Blätter gleichlautend, 
dass die Quisling-Behörden gegen die neugebildete K2rche~9~ 
mit allen Mitteln vorgehen werden. In kirchlichen Kreisen Nor­
wegens erwarte man nun eine Verschärfungde§ Xirc)lenstrei tes, 
obwohl von deutscher Seite aus eine gewisse Entspannung ange­
kündigt worden sei. -Das A.uftreten Bischofs L.ot h.€ s in 
Hird-Uniform hat den VertrGterdes schwedischen Nachrichten­
büros T.T. in Osloveranlasst1 das norwegische Kirchendeparte­
ment nach dem Grund zufragen~ Von dort sei ibm mitgeteilt wor­
den, dass den Geistlichen freistehe, Uniform aUBserhalb des 
Dien$t~s zu. tragen. 

~ .... , 

. 1;1 grosserÄufmachung teilen' fast al.1:e'.Zei tungenvom 6.8. m:i:t,. 

dass den abgesetzten Bischöfen und Pfarrern die Reisegenehmi­
gungnach- Oslozwecks Teilnahme an einer Kirchensitzu.D.g·von'aem 
deutschen Ortskommandanten Osio,'Gene'r~alieutnarit Ra~janz,<t;~oiiz 

" .' ~.' \' - ""),~., ':.::::',:, ...... <~,,-:~ .. ~.;. 
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nachträglichen Protestes von Jonas Lieausdriicklich ert8il t wO'r-
den sei. 

"Dagens Nyheter" vom 3.8. meldet, dass die dänische Grenzzeit­
schrift IIFolkru1g" eine neue Serie unter dem Namen lINordiske 
Kroniker" herausgegeben habe. Die erste Nummer, die Dokumente 
über den norwegischen Kirchenstreit behandelt habe, sei von 
den Besatzungsbehörden verboten worden. 

Zum Lehrer8treit meldet ttDagens Nyheter Jl vom 9.8., dass ein 
grosser Teil 'der in Arbeitslagern internierten norwegischen 
Lehrer freigelassen worden sei und das Lehreramt fortsetzen 
könne. Eine besondere Loyalitätserklärung sei von ihnen nicht 
gefordert worden. Die Freilassung stehe - wte bereits oben 
erwähnt - mit Quislingsreise zu Eitler in Verbindung. -
"Svenska Dagbladet" vom 2.810 veröffentlicht einen angeblich von 
im Gefängnis sitzenden norwegischen Lehrern an ihre Schüler ge­
richteten Brief. In diesem Brief werden die Schüler u.a. auf­
gefordert, in die Schule zu gehen und zu lern~n, denn Wissen 
sei f\ir den Aufbau Nornegens wichtiger als alles andere. 

Wie üblich werden Meldungen über Massenverhaftunßen norwegischer 
Arbeiter, die zu streiken oder zu fliehen versuohtenf gebracht. 
Besonderes .Aufsehen erregt die angebliche Verhaftung.der 
Schiffsreeder Kristen G rah ~ und Hal~dan G r' i e g • 
Der Sohn Berggravs~ Öivind B erg g r a v', sei freigelassen 
worden. (Sv.D.ll.8.) 

"Dagens Nyheter" vom l~8. weis@von einer Reiniggng u-~ter den 
norwegischen_pnternehmern durch dieveran~wortlichen Männer der 
Organisation Todt zu berichten. 

Der Polizeimeister von Sarpsborg, E cl·t·s kog', wurde::Ln der 
, . ' , . . . , 4 . 

gesamt'en schwedischen Press-e wegen se:iner }le~b.Oden in längeren 
Kommentaren behandelt. Die freiwillige Meldung Holtskogs an 
die Ostfront wird von dem. schwed.ischen Nach:;';'chtenbtiro T'.T. da;;'" 
hingehend kommentiert, dass. H. wegen seiner zu eifrigen- Neu-
ordnungspolitik gehen musste. 
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Mit der wirtschaftlichen VersorßRAgslage und den hieraus ent­
stehenden Gesundheitsschäden befasst sich "Svenska Dagbladet n 

vom 7.8. Es wird "etont, dass die unzulänglichen Rationierlmgen 
verdeckte Krankheiten zur Entwicklung brächten. Besonderes 
sei dabei im Hinblick auf die' Ausbreitung der Tuberkulose zu 'be­
fürchten. Der norwegische Tuberkulose-Inspektor Dr. B r 0 c ~ -
man n habe an~ordnet, dass das gesamte norwegische Volk ::mf 
Tuberkulosebazillenhin untersucht werden solle. Tuberkulose­
kranke sollten in ein Konzentrationsloger geschickt -werden. Be-

"" -
reits 1940.wollten Gesundheitsorganisationen in Nor~egen mlsammeL 
mit dem Medizinaldire~torDt ein Verzeichnis über !aberkulose­
kranke aufstelle~ wogegen trotz des Interesses deutscher Behj~­
den die NS Einspruch erhob. 

tlSocialdemokraten ll vom 7.8. m8ldet aus Göteborg, dass Sch"NBden 
i~Jen Angehörigen in Norwegen Nahrungsmittelpakete schicken 
dür:ften. Die bisher abgesandten Pakete seien Z'llar in Norwegen 
angekommen, man habe aber feststellen müsse~ dass die Pakete 
geöffnet und vom Inhalt einige Sachen verschwunden sind. Aus 
ei!1e~ Paket seien so z.B. ein Kilo Butter, 1/2 Kilo KäSE:, 

1/2. Kilo Schokolade und 1/2 Kil& Karamellenbonbons verschwunden. 

Alle grösseren schwedischen Zeitungen brachten, wie nachträg­
lich festgestellt werden kann, einen Bericht ihres KOrr38?On­
denten in Amerika über die norwegische Fliegerausbildun~s~ch~~e 
in Kanada "Li tt1e Norwayll. Die Veröffentlichung dieSeS b.:t'tilcelf' 

wurde einheitlich am 29. Juli vorgenomme~ woraus zu scbliessen 
ist, dass hier eine aktion der englisc~en PropagFnde vorliegt. 
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